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Nr. 165 Karlsruhe , Dienstag den IS . April 1010 . Televhen-Nr. SS. 26 . Jahrgang.
Badischer Landtag .

Sv . Sitzung der Zweite « Badische « Kammer .
A Karlsruhe , 11 April .

Präsident Rohrhurst eröffnete 414 Uhr die Sitzung .
Am Regierungstisch : Ministerialdirektor Dr . Göller und Regier -

rrngskommissäre.
Sekretär Abg. Pfeissle (Soz .) zeigte die neuen Eingaben , mehrere

Petitionen an.
Der Präsident machte kurze geschäftliche Mitteilungen , worauf

in die Tagesordnung eingetreten wurde .
Abg. W e i ß h a u p t-Pfullendorf (Ztr .) berichtete namens der

Bndgetkommisiion über das Budget des FiuauMinisteriums für 1810
und 1911 und zwar Ausgabe Titel 1, 2 , 3, 19. 11,12 . Der Leiter des
Finanzministeriums , Dr . Hansell, sehen wir zu unserem Bedauern
heute nicht in unserer Mitte . Er hat in der Sitzung vom 11. Januar
eine hochbedeutsame Red« gehalten , die allgemeine Aufmerksamkeit
auf sich zog. Ich glaube , in Ihrer Zustimmung sicher zu fein , wenn ich
die Wünsche , die damals für die baldige Genesung des Finanz¬
ministers ausgesprochen wurden , wiederhole (Beifall .) Die Kom-
misiion stellt den Antrag : Die Kammer wolle in Ausgabe für die
Budgetjahre 1910 und 191* genehmigen : Titel 1 Ministerium 348 919
Mark, Titel 2 Landeshauptkasie 136 839 Mark , Titel 3 Hochbauwesen
1254 260 Mark , Titel 10 Ruhegehalte , Hinterbliebenenversorgung und
Beihilfen 15 924 890 Mark , Titel 11 Allgemeiner Fond der grotzh .
Regierung für im Staatsvoranschlag nicht vorgesehene Bedürfnisie
persönlicher und sachlicher Art 59 999 Mark , Titel 12 Außerordentliche
Belohnungen und Beihilfen 75 299 Mark . Die Bndgetkommisiion
hat im Beisein der Vertreter der grotzh . Regierung die einzelnen
Titel geprüft und zu keinerlei Beanstandung Anlaß gefunden.

Abg . Pfeiffle (Soz .) : In der Hauptsache werden die Dinge ,
welche sich auf das Finanzministerium beziehen, ber der allgemeinen
Finanzdebatte erörtert . Man wird daher auf diese Sachen heute nicht
mehr einzugehen brauchen. Ich werde mich daher auf weniges be¬
schränken können. In einer anderen Sitzung wurde von unserer Seite
Beschwerde darüber geführt , wie die arbeitslos geworbenen Tabak -
arbeiter von Setten der Finanzbehörde behandelt werden . Das Fi¬
nanzministerium hat daraufhin bezüglich den Auszahlungen an die
Tabakarbeiter eine Besserung in Aussicht gestellt. Es hatte auch vor¬
übergehend den Anschein , als ob es besser werde ; aber nur vorüber¬
gehend . Inzwischen haben sich aber die Beschwerden aufs Reue ge¬
häuft . Run müssen die Arbeiter , denen Entschädigungen ausbezahlt
werden, ein Formular benützen, auf dem vorgedruckt ist : „Der Unter¬
zeichnete bittet um eine Unterstützung." Run handelt es sich aber hier
nicht um Unterstützungen, sondern um ein Anrecht, das die Tabak¬
arbeiter besitzen. Eine Rede, die der Abg. Reinhard in Mannheim
vor einiger Zeit gehalten hat , gibt mir Anaß , auf die politische Seit «
der Sache einzugehen. Herr Reinhard hat gesagt, das Zentrum habe
den Tabakarbeitern zu ihrem Gelbe verholfen . Das ist durchaus un¬
richtig, denn das Zentrum hat diefe Arbeiter um Geld und Brod ge¬
bracht. Wenn das Zentrum seiner sozialen Pflicht bewußt gewesen
wäre, hätte es im Reichstage die Tabaksteuer ablehnen müssen. Es
ist außer Zweifel , daß durch die neu« Tabaksteuer der Ruin unserer
Tabakindustrie herbeigeführt worden ist. Eine große Anzahl von Ta¬
bakfabriken hat infolge der Wirkungen dieser Steuer ihren Betrieb
schließen müssen . Tausende von Tabakarbett ern find dadurch existenz¬
los geworden. So hat das Zentrum die Tabakarbeiter ums Brod ge¬
bracht und damit großes Ungück in deren Familien getragen . Es ist
Pflicht der Regierung im Bundesrat auf diese Zustände hinzuweisen
und daraufhin zu wirken , daß weitere Mittel für die Tabakarbeiter
zur Verfügung gestellt werden , damit die Verarmung in den Kreisen
dieser Arbeiten nicht noch größer wird ; Weiter möchte ich die Regie¬
rung ersuchen , dahin zu wirken, daß die bundesrätlichen Bestimmungen

über die Auszahlungen an die beschäftigungslosen Tabakarbeiter loyal
angewendet werden.

Abg. Kahn ( Soz.) kam des näheren auf die schlechte Lage der
beschäftigungslosen Tabakarbeiter in seinem Wahlkreise zu sprechenund trat im allgemeinen den Ausführungen des Vorredners bei. Die
Beschwerden über die Auszahlungen sind begründet .

Abg. N e u h a u s (Ztr . ) lieber die Finanzlage ist in der allge¬meinen Finanzdebatte gesprochen worden. Man braucht darauf heute
deshalb des näheren nicht mehr einzugehen.

Die Steuergefetzgebuns
der letzten Jahre und auch die der Gegenwart hat gezeigt, daß wir
mit unseren Steuern , den direkten, wie den indirekten , an einer Höhe
angekommen sind, wie sie kein anderer Staat besitzt . Wir find mit
unseren Steuern an der Grenze der Höhe angekommen. Die Aufgabe
der Regierung muß es sein , dafür zu sorgen, daß in absehbarer Zeit
eine weitere Steuererhöhung ausgeschlossen ist. Als eine neue Steuer -
guelle habe ich der Regierung seiner Zeit die Einführung einer
Staatslotterie vorgeschlagen. Ich möchte auch heute wieder darauf
Hinweisen und bin der Meinung , da doch so viele Leute ihr Geld für
Lotterien in andere Staaten schicken , daß wir eine Staatslotterie
entweder allein oder in Gemeinschaft mit Preußen einrichten .

Die Klagen der Tabakarbeiter über die Auszahlung
von denen die Vorredner sprachen , haben in mancher Beziehung ihre
Berechtigung . Die Behörden sollten bei den Auszahlungen ein weit¬
herziges Entgegenkommen zeigen . Der Dbg. Pfeiffle hat geglaubt ,dem Zentrum Vorwürfe machen zu müssen , weil es für die Fiuanz -
reform und damit für die Tabaksteuer gestimmt hat . Die Art und
Höhe der Tabakbelastuug , wie sie der Reichstag für unsere Zigarren -
lndustrie beschloß, sind weniger belastend, als die von der Regierung
in Aussicht genommen« Besteuerung und die Belastung , die die da¬
malige Blockmchrheit vorschlug . Es wäre mir als Tabakinteressent
viel lieber gewesen , wenn keine , weitere Belastung des Tabaks ge¬
kommen wäre . Es ist richtig, daß die Tabakindustrie unter den neuen
Steuern zu leiden Hai . Es - sprechen aber verschiedene Anzeichen da¬
für, daß die Verhältnisse nicht so bleiben , wie ste sind .

Abg. B echtold (Soz. ) kam auf die schlechte Lage der Tabak¬
arbeiter in seinem Wahlkreise zu sprechen und trug Beschwerden über
die Auszahlung an die Tabakarbeiter vor.

Abg. Reinhardt (Ztr .) : Der Abg. Pfeiffle hat mit feinen '
Ausführungen gegen mich durch eine fremde Brille gesehen. Das ,
was er behauptete , habe ich nicht gesagt. Ich habe ganz allgemein
über die Ausführungen der sozialdemokratischenRedner über die Ta¬
baksteuer gesprochen . Ich hatte auch eine Reihe Beschwerden aus den
Kreisen der Tabakarbeiter und habe sie dem damaligen Herrn Mi¬
nisterialdirektor Göller (Heiterkeit) mitgeteilt . (Zwischenruf: Er ist
noch nicht Finanzminister . Heiterkeit.) Aber freilich ? (Große Heiter¬
keit .) Im übrigen sind di« Tabakarbeiter mit den Arbeitervertretern
im Reichstag nicht besonders zufrieden.

Abg. H » m m e l (Volksp.) : Aus den Kreisen der
Finanzbeamt « «

sind mir verschiedene Wünsche mitgeteilt worden . Sie beziehe« sich
auf die Vertretung erkrankter Beamter . Es soll dahin gewirkt wer¬
den, daß die Vertretung nicht immer durch Versetzungen stattfinden
und die Vertreter nicht gezwungen sein müssen in den Gasthäusern zu
wohnen , da das für dieselben erhebliche Kosten verursacht . Ein wei¬
terer Wunsch geht dahin , daß die Anstellung der im Voranschlag vor¬
gesehenen etatmäßigen Beamten nicht auf 1. Oktober, sondern auf 1 .
Januar erfolgt . Ein anderer Wunsch betrifft eine bessere Regelung
der Urlaubsverhältniss «. Man ist auch nicht zufrieden mit der Art der
Personalberichte . Man wünscht ein offeneres Verfahren . Es ist mir
dann von einer Seite mitgeteilt worden , daß die Veranlagungs¬
beamten nicht iminer die kaufmännische Ausbildung besitzen , um bei¬
spielsweise Aktiengesellschaften richtig zu veranlagen . Es wird des¬
halb gewünscht , daß diesen Beamten Gelegenheit zum Besuche der

Vorlesungen der tzandelshochschulkurs , gegeben wird . Es besteht sodann der Wunsch , daß eine eigen« Berufungsinstanz in Steuerfachenbeim Finanzministerium geschaffen wird . Die Bezirksbehörde« wün¬
schen , daß die Entscheidungen über Beschwerden bezüglich der Veran¬
lagungen bekannt gegeben werden.

Abg . Pfeiffle (Soz.) wendet sich gegen einig« Ausführungender Abg . Reuhaus und Reinhard und betonte, daß fein« Darlegungendurchaus zutreffend feien.
Abg . Kölblin (jgl .) : Der Abg. Hummel hat rin« Reih « von

Wünschen aus den Kreisen der Finanzbeamte « vorgetragen die ichnur unterstützen kann. Ich möchte kurz zu sprechen kommen auf Wünscheaus den Kreisen der
Kameralist « «.

In ihren Kreisen herrscht Beunruhigung über die Sparpolirik der
Regierung , die die Aufhebung von 4 Finanzämtern und die Umwand¬
lung verschiedener etatmäßiger Stelle« in nicht nichtetatmätzige Stel¬len znr Folge gehabt hat . Auch bezüglich des Borrückens bestehenKlagkn . Ferner wird geklagt über das Verhältnis Mischen etat »und «ichtetatmäßige« Beamten . Zn Zahlen ausgedrückt ist es 1,7 zu 1 .Auch die Verhältnisse der von 1995 bis 1998 zugegangenen Beamte »haben sich verschlechtert . Die Regierung möchte ich ersuchen , dag siein Zukunft keine Maßnahmen trifft , welche den Stand der Kamera¬
listen weiter belastet.

Abg . Willi (Soz .) wies auf feine früheren Ausführungen überdie Unterstützung der infolge der
Vierfteuer

beschäftigungslos werdenden Drauereiarbeiter hin und richtete an die
Regierung das Ersuchen , eine solche Unterstützung eintreten zu lassen.Ministerialdirektor Göller : Zunächst möchte ich den wärmstenDank für die Wünsche aussprechen, die der Berichterstatier namensdes Hauses für den erkrankten Herrn Finanzminister zum Ausdruck
gebracht hat . Es sind verschiedene Beschwerden und Wünsche be¬
züglich der

Unterstützung der Tabakarbeiter
zum Ausdruck gebracht worden. Im Reichstag hat der Reichsjchatz-sekretär erklärt , daß, wenn die bewilligten Mittel für die Unter¬
stützung der Tabakarbeiter nicht ausreichen. weitere Mittel zur Ver¬
fügung gestellt werden müssen. Es ist daher nicht notwendig , daßdie Regierung in dieser Beziehung im Bundesrat Vorstellung er¬
hebt . Die Ausführungen der Bestimmungen über die « uszahluuge »
für die Tabakarbeiter werden von der badischen Behörde im Geistedes Wohlwollens gehandhabt . Es ist in dieser Beziehung eine Ver¬
ordnung an die Bezirksbehörden ergangen. Wir sind aber an die bun -
desrätlichen Bestimmungen gebunden. Es wird nichts unterlassen ,um die Bezirksbehörden auf eine rasch« und sachliche Erledigung der
Unterstützungsgesuche hinzuweisen. Bei den zahlreichen Unter
stützungsfällen kann bei den unteren Behörden leicht einmal ein Ver¬
stoß Vorkommen. Beschwerden hierüber werden sachlich geprüft und
es wird nichts unterlassen, den Arbeitern zu ihrem Rechte zu ver
helfen . Der Abg. Neuhaus hat einige allgemeine Fragen erwähnt .
Ich kann mich dem , was er sagte , nur sympathisch gegenüberstellen .

Der Finanzverwaltung ist es nicht angenehm.
eine Steuererhöhnng

vornehmen zu müssen . Dazu zwingt sie die Finanzlage , die es er
heischt , im Staatshaushalt das Gleichgewicht herzustellen. Dazu be¬
darf die Regierung der notwendigen Mittel und die muß sie sich durch
die S ' euererhöhung verschaffen . Der Abg. Willi ist wiederum für
eine Unterstützung der Brauereiarbeiter eingetreten . Bei Beratung
des Bierfteuergesetzes habe ich den Standpunkt der Regierung schon
dargelegt . Er war ein ablehnender. Die Auffassung der Regierung
hat sich seither nicht geändert.

Staatsrat Seubert äußerte sich zu den die Beamtengefetzgebung
und das Beamtenwese« betreffenden Wünsche und betonte dabei , daß

H du mein heiß' Aerkangen!
Roman von Horst Bodemer .

- 12 Fmr evung.) «achimick eerv-u-
9. Kapitel .

Erich stand am Coupefenster .
„Adieu Papa , grüße Mütterchen noch viel tausendmal ,

adieu Hasso, laß Dir 's gut gehen und sag Joggelow , ich wünsche
ihm viel Freude an meinem Fuchse ?"

Noch ein Händedruck , langsam setzte sich der Zug in Be¬
wegung . Herr Schmückert , die rot : Dienstmütze auf dem Kopfe ,
strich sich den strammen blonden Schnurrbart und ritz die
Knochen zusammen , als wäre er noch Feldwebel bei den Kron¬
prinzgrenadieren , drückte aber doch das dicke Bäuchlein etwas
unvorschriftsmätzig weit heraus , als wollte er andeuten , dah
ihm der letzte Sonntagsbraten aus Randeinen , eine etwas
dürftige Hammelkeule , besonders gut geschmeckt habe , und
schmunzelte dazu im Bewutztsein seiner Würde .

Mit einem Seufzer ließ sich Erich auf die rote Plüschbank
fallen . Ob es wohl noch einen von den hundertvierzig auf
Kriegsakademie Kommandierten gab , der sich so wenig auf drei
Fahre Berlin freute wie er ? Er hatte Asta sicherlich nichts
vorgelogen , aber für verpfuscht hielt er sein Leben trotz alle¬
dem !

Bis zum nächsten Morgen blieb er in Königsberg . Um sich
die schlechte Laune zu vertreiben , ging er bummeln . Da gab 's
am Schloßplatz neben der Kürassierkaserne eine kleine Wein¬
kneipe, in der man immer Bekannte traf . Einen Haufen Geld
hatte er in der Tasche^ wie noch nie in seinem Leben , und vor
dem Alleinsein graute ihm . Trübsal blasen , dazu war in Berlin
noch Zeit genug ! Bor einer Flasche Bordeaux saß er wohl eine
Stunde lang allein , die Offiziere waren zum größten Teil auf
Urlaub und dann wars Monatsende ! Eine Zeitung , uach der

anderen nahm er vor und starrte hinein , was da eigentlich ge¬
druckt stand , interessierte ihn herzlich wenig .

Da schlug ihm jemand auf die Schulter .
„Herrjeh , Löbers , guten Abend , ich gratuliere auch aller -

fchönstens , Sie sind ja vor ein paar Tagen Rittmeister ge¬
worden ! !"

„Danke , danke !" Löbers ließ sich ihm gegenüber auf den
Stuhl fallen und lachte . „Fa , das haben wir gut gemacht , fünf¬
zig Vorderleute übersprungen , na , Sie werden das ja an sich
selbst noch erfahren , Kriegsakademie ist mitunter eine angenehme
Sache !"

„Allen wird es nicht so glücken, wie Ihnen , mein Herr Ritt¬
meister !"

„Freilich , wenn man mit so 'ner Leichenbittermiene nach
Berlin fährt . . . .

"

„Hören Sie bloß auf , ich bin heute in einer Stimmung , daß
ich Gläser an die Wand schmeißen könnte !"

„Tun Sie 's doch, der Wirt hat nichts dagegen , wenn Sie
die Scherben bezahlen !"

„Ach nein , wenn Sie aber bei einem Männertrunk mit¬
halten wollen ?"

„Das versteht sich, wie wär 's mit Burgunder mit Sekt ? "
„Mir gerade recht, je toller je voller , ich will morgen meine

Reise in schlafendem Zustand zurücklegen !"

„Also Ihnen kann geholfen werden ! — Kellner . .
Löbers vertrug einen Stiefel ! Der kleine , blonde Kerl

streckte die krummen Deine immer weiter unter den Tisch , bis
er schließlich fast bis zum Halse verschwunden war , dann aber
saß er fest und übernahm zwei Uhr nachts den ehrenvollen Auf¬
trag , seinen Kumpan wie einen nassen Sack im nahen Hotel
abzulicfern . Dem Portier aber schärfte er noch in längerer
Rede ein , daß der Herr Oberleutnant - von Riesenberg um sechs
Uhr geweckt und , wenn es fein mutzte, angekleidet und zu dem
Zuge stehen Uhr vierunddreitzig mit der Fahrkarte nach Berlin

in der Hand , koste es, was es wolle , einem möglichst leeren
Kupee anzuvertrauen sei . Dem Schaffner müßte dieser zu¬
künftige Heerführer recht warm nebenbei auch ans Herz gelegt
werden . Nachdem diese Rede mit dem Druck eines Talers in
die flache Hand des treuen Wächters ihr Ende gefunden , leistete
dieser einen heiligen Eid , daß der Herr Rittmeister ganz be¬
ruhigt sich nun schlafen legen könne, vielleicht der Einfachheit
halber gleich im Hotel ! Aber da kam er an den Rechten ! Das
vollgeladene Schiff schwankte zwar ein wenig , nahm jedoch mit
einem unparlamentarischen Ausdruck seinen Kurs nach der
eigenen Bettstatt auf . —

Am nächsten Morgen kurz nach sieben Uhr schlürfte Riesen¬
berg vorsichtig aus den Fußspitzen in den Wartesaal , um vor Ab¬
gang des Zuges die fünfte , vielleicht auch die sechste und siebentu
Flasche Selterswasser mit heißer Milch zu trinken . Jeder
energische Schritt brachte eine kleine Gehirnerschütterung mit sich.War das ein Zustand ! Kraftlos ließ er sich in einen Stuhl
fallen und winkte mit zitternder Hand einen Kellner herbei , zu
sprechen wagte er nur ganz leise . Er wurde beobachtet , der Oberst
von Hensingk mit Frau und Tochter saßen unweit von ihm .

„Wie elend Herr von Riesenberg ausfieht, " sagte Ruth
„Hm , — na , lassen wir ihn in Ruhe . Kind !"
„Gewiß , Papa ! Er wird wohl auch nach Berlin fahren ! "
„Richtig , tritt ja sein Kommando morgen an !"
Da brachte ihm der Kellner die heiße Milch und das Mi¬

neralwasser . Der Oberst lachte.
„D i e Krankheit hat nichts auf sich, nur ‘n regelmäßiger

Katzenjammer , hat wahrscheinlich im Kreise fröblicher Gesellen
zu intensiv Abschied gefeiert ! Die Ostpreußen verstehen den
Humpen zu schwingen , das Hab ich in diesem Manöver erfahr -
Die Leute am Rhein find Waisenknaben dagegen ! Nicht cuf ‘-»lcQualität kommt '» ihnen an , sondern auf d i e Stärke undQuantität , und ich werde mit der Annahme nicht irren , daß derUmtrunk , dem Riesenberg zum Opfer gefallen , irgenfe ein ast
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l*t Tmßerungen der Unzufriedenheit über das Ikrlaubswefen ans
de« Kreisen der Beamten nicht gehört habe .

Nach kurzen Bemerkungen der Abg . Kahn (Toz.) und Willi
$& $ .) wurde !» di« Spezialberatung eingetreten .

Sämtliche PeStionen fanden ohne Debatte Annah « «.
Abg. Schwall (Soz .) erstattete darnach namens der Budget -

kommistion Bericht über das Budget dev Fiaanzminiftr -
« i « « », Ausgabe Titel 5. 7 . 8. 13 und Einnabmetitel L. 4, S.

Die Konnmfsio« beantragt : Ausgaben A : im ordentlichen Etat
fHt je 1 Jahr Titel V Salinenverwaltung 790 45!) ,M , Titel VII
'AiSnzverwaltuirg 53 172 JL , Titel YIH Allgemeine Kasseno«rwal -
trmg 11388 JL, Titel XIII Verschiedene und zufällige Ausgaben
UlSv M : B im außerordentlichen Etat Titel Y Salinenverwaltung
fit 2 Jahre 22 850 °4l ; Einnahmen im ordentlichen Etat für je ein
Jahr Titel H Salinenverwaltung 1223 789 jh ; Titel IY Müngver-
« altung 102 844 Jl ; Titel V Allgmwine KastenVerwaltung 3 862 700
Mark, nach dem Voranschlag zu genehmigen.

Die Kommission hat sämtliche Ansätze mit ihrer Begründung ge-
prüft und leinen Anlatz zu Beanstandungen gefunden. Der Bericht-
«rftatter führte bei Besprechung der einzelnen Positionen aus . dah er
di» Saline Rappenau besichtigt habe . Es hat sich gezeigt, daß »ieke
Murichtunge , dieses Unternehmens sehr rückständig sind . Hier ist
Abhilß» geboten . Ramena der Kommission habe ich sodann noch den

Mansch auqzufprechen. daß für die Salinenarbeitrr eine Lohnordnung
« ugesührt und in den Salinen die Akkordarbeit abgeschafft wird .

Abg. Reuwirth sntl .) käm in längeren Darlegungen aus di«
Verhältnisse der Saline Rappenau und der Gemeind« Rappenau zu
sprechen und wies dabei auf di« Opfer hin . welche die Gemeinde für
di« Saline schon gebracht hat . Er wünschte, daß ein« Lösung der
Wasterleitungafrag « herbeigeführt wird und ersuchte die Regierung .
Rappenau genau so zu behandeln wie Dürrheim .

Mg . SSrlacher (Ztr . ) wies auf di« Verdienst« hin , dir sich
zwei frühere Beamte , Stäatsrat Reinhard und Geh. Bergrat Housell
um die Entwickelung de» Bades Dürrheim erworben Arben . Der
Redner führte sodann aus . daß es am 21 . April gerade 100 Jahre
seien, daß die Negierung die ersten Schritt « zur Gewinnung von Salz

!t» Dürrheim getan habe. Er vertrat sodann verschieden « Wünsche
der Salinenarbeiter .

Geh. Rat T r ö g « r äußert « sich zu den verschiedenen Anregungen
der Vorredner und sagte eine Prüfung derselben zu, Den Wünschen
der Salinen arbeiter haben in der Hauptsache bereits ihre Erledigung

!gefunden. Der Frage der Schaffung einer Lohnordnung soll später
näher getreten werden.

Sämtliche Positionen fanden darnach Annahme . Hierauf wurde
die Sitzung geschloffen.

Nächste Sitzung : Dienstag 8 Uhr . Tagesordnung : Budget de» Fi «
nanzmiuisteriums . « * »

lch Karlsruhe, 11 . April. Der zweite» Kammer gingen heute fol¬
gende Petitionen zu : der Vorstände der Gemeinnützigen Vereine Schwe -
itzmger- Borftadt und des Lindenhofstadtteilsin Mannheim, die Errich-
.ttme . etneS zweiten Fussgängersteges über den Personen- und alte»
Ranglsrbabnhof zwischen den Stadtteilen Schwetzinger -Vorstadt und
Lmdenhof betr. : des Ständigen Ausschusses zur Förderung der Arbri -
kerinnen -Jnteressen um Unterstützung ihrer Bestrebungen ; Nachtrag
zu der Petition des Verbandes der Grund» und HanSbrsstzervereine zuui
Gesetzentwurf die Aenderung der Gemeinde - und Städtcordnung betr . ;

-des früheren Schutzmanns Karl Daniclowski in Mannheim um Wie-
derelnstelluna in den SiaatLpolizeidienst bezw . um Gewährung des ge¬
ltetzlichm Ruhegehaltes.

. Der Bericht der Budaetkommisston der zweiten Kammer über den
Geietzentwurf, betr . die Abänderung des Einkommensteuer - und Brr -
mogenssteuergefetzeS . erstattet von dem Abg. Wittemann, ist heute er¬
schienen. Dre Kommission beantragt, den Entwurf mit den im cinge-
ichobenen Artikel Ia enthaltenen weiteren Gesetzes-Abänderungen und
ermÄlresslrch des Tarif » zu Artikel 21 mit den von der Kommission
bezüglich der vier untersten Steuerstufen von 900 bis 1400 - M Ein¬
kommen beschlossenen Aenderungen der Normalsteuersätze anzunehmen .

Der Kampf im Kaugewerbe.
t =i Berlin , 11. April . Nachdem in den Verh idlungen der Ar¬

beitnehmer im Baugewerbe deren Forderungen im Kampfe mit den
'
Arbeitgebern dargetan wurden , teilen wir heute mit , was der Vor¬
stand de» deutschen Arbeitgeber -Bundes für das Baugewerbe in ei¬
nem Flugblatt , worin er nochmals seinen Standpunkt zu den Streit¬
punkten darlegt , ausfiihrt .

Mit dem zentralen Abschluß der Verträge soll die strenge Durch¬
führung der Vertragsbestimmungen gesichert werden , die bisher oft
zu wünschen übrig ließ . In Zukunft will der Arbeitgeberbund so¬
wohl die eigenen Verbände zur strikten Jnnehaltung der Verträge
anhalten als auch bei den Zentralvorständen durchsetzen können, daß
st« ihre Zweigvereine von Vertragsbrüchen abhalten und dazu mutz
er ebenso wie die Zentralverbände selbst Dertragskontrahent sein.'Der Arbeitgeberbund befindet sich hierbei in voller lleberrinstim -
mung mit den Schiedsrichtern des Einigungsoerfahrens im Jahre
1908, die in ihrem Schiedsspruch die Hoffnung aussprachen , daß bei
Erneuerung der Verträge im Jahre 1910 „rin weiterer gedeihlicher
Ausbau nach dem Ziele hin erfolgen kann, durch einen Reichsvertrag
im gesamten deutschen Baugewerbe geordnete Arbeitsverhältnisse zu
schaffen ." Der Ärheitgeberbund mutz auch Wert darauf legen, datz
Las Zustandekommen von Verträgen nicht in das Beliebe « »o» un¬
zählige « kleine« Lokalorganisationen gestellt werden darf .

Der Arbeitgeberbund ist gezwungen, an der Zulässigkeit von
Staffel - »nd Durchschnittslöhne» festzuhalten, weil unter dem

preußisches Spezialgeüräu mit einem unglaubliche » Namen ge¬
wesen ist !"' Gut , daß die Eltern ihre Tochter nicht beobachteten ! Die
machte sich an ihrer Reisetasche zu schaffen und wurde bald rot ,
bald bleich . Und da glitt auch gerade Riesenbergs Blick über
die Tische, der Oberst winkte ihm mit der Hand einen Gruß zu
«a blieb ihm nichts weiter übrig , wie die Herrschaften zu be¬
grüßen .

„Und ein Gesicht machen Sie . als sollten Sie gevierteilt
verden "

, meinte Frau von Hensingk lachend .
Za , es wäre ihm gestern beim Abschiednchmen übel er¬

gangen , gestand er ehrlich ein .
„Die Herrschaften wollen verreisen ?"

„Meine Tochter , — auch nach Berlin, " erwiderte der Oberst
.Sogar für längere Zeit , wahrscheinlich bis Weihnachten !
Denken Sie nur , sie hat ihren ersten Roman an eine Zeitschrift
verkauft , für ein Heidengeld , na , da darf man ihr natürlich die
Flügel nicht beschneiden , sie soll sich einmal das Leben und
Treiben der Großstadt gründlich ansehen , Vorträge hören , die
Theater fleißig besuchen. Die Redaktion hat sie ermuntert , ihr
Talent weiter auszubilden !"

„Aber da gratuliere ich von ganzem Herzen , gnädiges
Fräulein !"

Ueber und über war Ruth rot geworden , mit einem ver¬
legenen Lächeln dankte sie ihm .

(Fortsetzung folg !) .

, 4*. Vermischtes.
M Breslau , ll . April . (Tel .) In dem Dörfchen Wifchawe

Lei Trebnitz versuchten auf der dortigen königlichen Domäne
gakizische Arbeiter in der Sonntag -Nacht in das Mägdezimmer
«iuzudringeu . Durch den entstandenen Lärm aufmerksam ge-
.nacht , erschien der Aufseher Bereuther . Die galizischen Arbei -
«er siel « über ihn her . ebenso über den Bereuther Zu Hilfe

_ _ __ _ KLvksSße | * reff *.
stutz der EinheiislShne di« Leistungen vielfach zurückgegangen find .
Es mutz die Möglichkeit gegeben fei» , die Arbeiter nach ihren Lei¬
stungen zn bezahlen. Es entspricht nicht der Gerechtigkeit, datz der
schlechte Arbeiter denselben Lohn bekommt wie der tüchtige.

Eine besonders Sicherung der Akkordarbeit ist nötig - weil trotz
der in den bisherigen Verträgen ausgesprochenen Zulässigkeit die
Akkordarbeit von den Gewerkschaften in vielen Orten direkt verboten
und mit Ausschluß aus der Organisation bestraft worden ist . Die be¬
sondere Vereinbarung der Akkordlöhne von Fall zu Fall mutz gefor¬
dert werden , weil sie wegen der grohen Verschiedenartigkeit der Ar¬
beiten und der zu verwendenden Materialien unentbehrlich ist . Die
vom Arbeitgebrrbund gewünschte « Akkordarbeitbedingungen be¬
zwecken nicht, einen Zwang zur Annahme der Akkordarbeit auszu -
übrn , es soll vielmehr nach wie vor den eiirzelnen Arbeitern vollstän¬
dig freigestellt sein, in Akkord zu arbeiten oder nicht. Es entspricht
nur der Gerechtigkeit, wenn dem einzelnen gestattet bleibt , seine grö¬
ßere Leistungsfähigkeit so gut zu verwerten , wie es möglich ist .

Ebenso wie die Akkordarbeit mutz der Arbeitgeberbund auch
di« von einem Teil seiner Verbände eingerichteten und noch einzu¬
richtenden Arbeitsnachweisanstalte « während einer neuen Vertrags¬
dauer gegen Störung durch die Arbeitnehmerorganisationen in ir¬
gend einer Meise — wenn auch nicht im Vertrag selbst — sichern. Die
Verdächtigung dieser Arbeitsnachweise als „Matzregelungsbureaus "
weist der Arbeitgeberbund zurück, er hält es für bedauerlich , dah die
Kntrolverbände init solchen Schlagworten die für die Arbeitnehmer
nützlichen Institute in Mißkredit zu bringen suchen. Dem Arbeit¬
geberbund sind bisher noch keinerlei Klagen der Arbeiter über die
Tätigkeit seiner teilweise schon seit vielen Jahren desteheichen Ar¬
beitgeber -Arbeitsnachweise bekannt geworden . Gegen die befürchtete
„Maßregelung " würden übrigens die Bestimmungen des Paragraph
10 des Vertragsmusters die Arbeiter schützen. Die sogenannten pari¬
tätische« Arbeitsnachweise, bei deren Einrichtung die Zentralver¬
bände der Arbeiter eventuell Mitwirken wollen , werden deshalb von
den Arbeitgebern nicht gewünscht , weil nach den Erfahrungen ande¬
rer Gewerbe bei solchen Arbeitsnack/sen die Arbcitervertreler fast
ausschließlich der sozialdemokratischen Partei angchören und ihre Ge¬
nossen in jeder Weise bevorzugen.

Dem Ansinnen der Arbeiterorganisationen » den vom Arbeitge¬
berbund in seiner Hauptversammlung in Köln vor drei Jahren ge¬
faßten Beschluß aufzuheben, mutz ebenfalls entgegengetreten « erden.
Nach diesem Beschlutz ist es den llnterverbänden nicht gestattet , bei
den nächsten Vertragsabschlüssen eine Verkürzung der Arbeitszeit in
de« Sommermonate « unter zehn Stunden vorzunehmen , beziehungs¬
eise wo die Arbeitszeit im Sommer bereits kürzer ist, sie noch weiter
zu kurzen . Es ist hierbei zu bedenken, datz das Baugewerbe ein Sai¬
songewerbe ist , das als solches eine weitere Verkürzung der Arbeits¬
zeit in der Bausaifon nicht mehr vertragt . Bekanntlich arbeiten die
Bauarbeiter auch bei einer vertraglichen zehnstündigen Arbeitszeit
unter Berücksichtigung der kurzen Arbeitszeit im Winter durchschnitt¬
lich nur 8% Stunden täglich . Sie haben bereits an vielen Orten
einen Vorsprung vor allen anderen Arbeitern erreicht . In der In¬
dustrie ist — und zwar Sommer und Winter — der Zehnstundentag
noch als Regel anzusehen.

Das Flugblatt erklärt auch, dis Einigungsverhandlungen am 8.
d . M . feien deshalb ergebnislos verlausen , weil die Vertreter der
Arbeiterorganisationen „auch hier keinerlei Entgegenkommen
zeigten."

(Reue Meldungen .)
= , Dresden , 11. April . Die Aussperrung im Baugewerbe wird

in Dresden und in ganz Sachsen am 15. April erfolgen . Die Unter¬
nehmer werden in zwei Versammlungen , die heute und morgen statt¬
finden . die Modalitäten der Aussperrung festsetzen.

— Halle a. S „ . April . Der Arbeitgeberverband hat heute mit
der Reduzierung des Ardeiterbestandes begonnen, da eine Verständig¬
ung ausgeschlossen erscheine .

IkI Danzig . 11 . April . Am 15. April werden vom hiesigen
ArbeitgeberSund sämtlich « Baubetriebe mit etwa 2000 organi¬
sierten Bauarbeitern gesperrt .

kck München , 11 . April . (Tel .) Ministerpräsident Frei¬
herr von Podewils hat in seiner Eigenschaft als Minister für
Handel und Gewerbe Vertreter der Bauarbeiter -Organisationen
zu einer Besprechung in das Ministerium eingeladen . Diese
erklärten sich zuneuen Berhandlungen bereit , wenn sie auf der
Basis der bisherigen Pertragsverhandlungen durchgeführt
würden .

-- - Berlin . 12, April . (Tel .) Heute beginnen hier dis
neuen Berhandlungen zwischen den Vertretern des Arbeitgeber¬
verbandes und der Arbeitnehmer im Baugewerbe , von denen es
abhängen wird , ob Berlin in den große « Kampf , der im Bau¬
gewerbe ausgebröchen ist , hineingezogen wird , oder ob eine Eini¬

gung zustande kommt .
Aus Erfurt kommt die Nachricht , daß der Befirksverband

Thüringen der Arbeitgeber im Baugewerbe beschlossen hat , am
Samstag sämtliche Maurer . Zimmerleute und die dem Verbände
angehörenden 1054 Geschäfte zu schließen.

Der Bezirksoerband Leipzig hat gleichfalls die Aussperrung
j beschlossen . Es kommen hier 7000—8000 Arbeiter in Betracht .

eilenden Knecht Schönfeld und richteten beide durch Messerstichs
furchtbar zu . Der Aufseher brach tot zusammen , Schönfrld liegt
schwer verletzt im Krankenhaus .

hd Wien , 11 . Avril . (Tel .) Zn den Boralpen ist ein ge¬
waltiger Wettersturz eingetreten . Bei stark gesunkener Tem¬
peratur schneit es im Schneeberg - und Semmering -Gebiet bis
in die Täler herab .

= ■ Washington . 11 . April . (Tel . ) Der oberste Gerichtshof
ordnete eine neue Verhandlung in der Angelegenheit der Stan¬
dard Oil - Company und der American Tobaceo -Company an .

tt » ftkn «r4föNe .
— Posen , 11 . April . (Amtlich. Tel .) Gestern nachmittag 4 Uhr

entzündeten sich die auf dem Hauptbahnhosr zwischen Gleis 56 und
der Hauptwerkstötte laaeriidenSchroellen. Vernichtet sind ca . 6000 neue
kieferne Schwellen. Auch find 6 Güterwagen angrbrannt . Der
Schaden beträgt 30—40 000 Die Vrandursache ist noch nicht fest¬
gestellt. Der Betrieb ist nicht gestört.

-- - Ostrrode , 11 . April . (Tel . ) Ein Lotsenfahrzeug ist mit
einem auf der Fahrt von Antwerpen nach Dover befindlichen
Dampfer zusammengestoßen . 9 Mann der Besatzung sind er¬
trunken .

Mülheim (Rhein ) . 12 . April . (Tel .) Der bei dem letzten
Eisenbahnunfall schwer verletzte Zugführer des Militärzuges ,
der sich noch im Krankenhaufe befindet , erzählt , dah er . nach¬
dem er zu sich gekommen war , alsbald alle Kräfte zusammen¬
genommen habe , um einem Schnellzuge entgegenzulaufen ,
der von Opladen kam und bereits in Mülheim sichtbar war . Es
gelang , den Zug kurz vor der UnsallstsUe zun : Halten zu brin¬
gen , wo die Gleise voll Soldaten standen . So wurde ein zweites
namenloses Unglück verhütet .

r - Wiesbaden , 11 . April . (Tel . ) Zn dem Haufe Sedan -
sirahe S wurde heute nachmittag der 42 Zähre alte Schreiner
Boullion tot aufgesunden ; er war heute früh bei Reparaturen
im Hause von der Leiter Lestsirit und harte schwere Kopfver -

Tages -RunSsH»au.
Deutsches Reich .

— Berlin . 12. April . (Tel .) Heute findet im Wahlkreise Berti » «.
die LandtogSersatzwabl für den Sozialdemokraten Heimann statt. Ta
sich die fortschr . Volkspartei der Wahl enthält , ist die Wahl des Sozial¬
demokraten Adolf Hofnian » gesichert .

—> Straßburg , ll . April . Die Meldung , wonach zwischen
dem Statthalter Grafen v . Wedel und dem erst unlängst er
nannten kommandierenden General des 15 . Armeekorps , v. Fa
beck , Mißhelligkeiten so ernster Art stattgefunden haben sollen ,
daß angeblich der neue kommandierende General noch in diesem
Monat von seinem Straßburger Posten zurücktreten werde , ent »
behrt , wie die „Str . P .

" von zuständiger Seite erfährt , von An¬
fang bis zu Ende jedweder Begründung .

Die Reichswertzuwachs st euer .
— Berlin , 11 . April . Der Bundesrat hat in seiner heutigen

Sitzung dem Entwurf eines Reichswertzuwachssteuergesetzes
feine Zustimmung erteilt . Der Entwurf wird morgen dem
Reichstag zugehen und noch vor der Vertagung verabschiedet
werden . Der Entwurf sieht nur eine Besteuerung des Wert¬
zuwachses von Immobilien vor . Die neue Steuer , so erfährt
dazu das „Berl . Tagebl .

"
, soll nach der Schätzung für das Reich

einen Reinertrag von 30 Millionen Mark abwerfen . Eie wird
beim Verkauf der Grundstücke von den Gemeinden erhoben , die
8 Prozent der Steuer an das Reich abzuführen haben . Für
Ausnahmefälle ist Steuerfreiheit vorgesehen , so wenn der Zm -
mobiliarbesitz auf Deszendenten übergeht zur Fortführung des
Gewerbes . Die Steuersätze find nach der Befitzzeit abgestuft .
Zn den Erundzügen des Regisrungssntwurfes werden die glei¬
chen Ziele verfolgt , wie bei den jetzt in Geltung befindlichen
kommunalen Zuwachssteuergsfetzen . Nur der unverdiente Ge¬
winn soll versteuert werden . Ein gewisser Prozentsatz der Wert¬
steigerung soll indessen von der Besteuerung frei bleiben . Die
Rchie der Gemeinden werden in dem Entwürfe voll gewahrt .

Fraitkreick .
Ei « interessantes Dokument .

— Paris , 11. April . Die Untersuchung gegen Duez und Genossen
hat ein interessantes Dokument zutage gefördert , das die Frau des
verhafteten Martin Gauthier umsonst zu verbergen gesucht hatte .
Es ist ein Statutrnentwurf für eine Aktiengesellschaft, die sich „Lmon
fonciere de France " nannte und die den Zweck verfolgen sollte, liqui¬
dierte Klostergüter anzukaufen und zu verwerten . Da findet sich nun
ein Artikel , worin es heißt , die Gesellschaft verfolge den Zweck, bei der
neuen Verwendung der Gebäude, möglichst viel ehemalige Mönche und
Nonnen anzustellen, soweit das gesetzlich oder praktisch möglich sei . und
di« zu den Gebäuden gehörenden Kapellen , soweit es das Gesetz er¬
laube , dem öffentlichen oder privaten Gottesdienst wiederzugeben.
Diese Bestimmung legt den Verdacht sehr nahe , datz Martin Gauthier
als Helfershelfer von D«ez im Einverständnis mit den Mönchen ha«,
delte, um die aufgehobenen Klöster insgeheim wicderherzustellen.
Der Verdacht richtet sich zunächst gegen den ehemaligen General¬
sekretär der Brüder der Christenlehre , Justinius , der mit Duez meh¬
rere Verträge abgeschlossen hat . Der Untersuchungsrichter hat ihn
vorläufig als Zeuge« vorgeladen , aber Bruder Justinus ist gegen¬
wärtig im Ausland « und sein Erscheinen ist noch nicht sicher.

Velaren .
Unzufriedenheit bei den Berkehrsaustalte «.

— Brüssel, 12. April . (Tel .s Unter den belgilckie« Polt - und Tele¬
graphen- und Eiscnbahnbeamten macht sich eine Bewegung bemerkbar ,
die leicht zu einem Ausstande führen kann. Besonder? die Unterbramten
sind mit ihrer Lage sehr unzufrieden und wollten in einer Bersamm -
lung über ihre Forderungen beraten . Der Minister hat aber diese Ber,
sammlung verboten und deswegen herrscht unter den Beamten große
Aufregung. Man umging nun das ministerielle Verbot , rndem die
ehemaligen Beamten gestern eine Versammlung obbielten , an der die
attiven Beamten a !s Gäste tcilnahmen . Es wurde eine sehr scharfe
Sprache geredet, sodast es dem Minister nicht leicht werden wrrd , dre
Unzufriedenheit aus der Welt zu schaffen .

«. erbten .
- - - Belgrad . 11 . April . Hier verlautet , daß die serbische

Negierung die Errichtung einer modernen staatlichen Gefchütz-
fabrik in Serbien beschlossen habe . Gegenwärtig werden bereits
die Baupläne im Kriegsministerium ausgsarbeitet . Die Be¬
schaffung der erforderlichen Maschinen werde auf dem Wege der
öffentlichen Ausschreibung erfolgen .

rlmtliche Nachrichten .
Semc Königliche Hoheit der Großhcrzog haben Sick unter dem

» . Avril ds. Is . gnädigst bewogen gesunden, dem Ingenieur OSkar
Smreker in Mannheim das Ritterkreuz Höchstihres Ordens Berthold
des Ersten zu verleiben.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 4 .Äprit
d§ . Is . gnädigst geruht , den außerordentlichen Professor Dr . Max
Trant » an der Universität Freiburg mit Wirkung vom 1 . April ds . Js .
zum ctatmäftigcn außerordentlichen Professor für phpsikatische Chemie
an der Universitär Heidelberg zu ernennen .

Mit Entschliessung Grosso . Ministeriums des Innern vom 9. April
1010 ist im Einverständnis mit dem Grossh . Ministerium der Justiz ,
des Kutrus und Unterrichts dem leitenden Arzt der Kreispslegeanstait
Gcising, Dr . Oskar Frev die Stelle des Bezirksassistenzarztes für dm
Amtsgerichtsbezirk Radolfzell übertragen worden.

letzungen davongetragen , versuchte aber trotzdem am Nachmittag
die Arbeit sortzusetzen. Der Verunglückte hinterläßt Frau und
8 Kinder .

— Czernowitz , 11 . April . (Tel .) Als bei dem Dorfe Tautry
ungefähr 3» junge Leute in der Nähe der dortigen Steinbrüch «
spielten , stürzten plötzlich mehrere Steinblöcke ab . 7 Personen
wurden getötet , g sehr schwer verletzt , 8 erlitten leichte Ver¬
letzungen .

Gerichtszeitung.
Freiburg . 10. April . Eine Schmugglergeschichtestand vor der

Strafkammer . Der Brauereiartikelhändler Pari Pfrtsch von Sont¬
heim , wohnhaft in Stuttgart , war wegen Saccharinschmuggels ange¬
klagt : desgleichen der Holzhändler Gustav Vollmer von Manzeg . Der
letztere schmuggelte sechs Kilo Süßstoff tn zwei Paketen von Bafel
nach Halringe » . Pfetsch trieb den Schmuggel im großen . Er ver¬
sorgte viele Bierbrauereien , besonders in Württemberg und half
einer Basler Schmngglerbande Saccharin nach Sachsen, Preußen und
Oesterreich vertreiben . Er stellte alles in Abrede , wurde durch Zeu¬
gen und beschlagnahmte Schriften aber vollständig überführt . Nach¬
gewiesen würben ihm 2r>, 10 und 8 Kilo geschmuggelten Süßstoff von
Basel nach Stuttgart an Bierbrauer verkauft und vier Pakete im
Auftrag Basler Schmuggler in Stuttgart rntgegengenommen und
nach Sachsen , Preußen und Oesterreich oermittelt zu haben . Das
Gericht verurteilte ihn zu einer Geiängnisstraf « von 6 Monaten 6
Wochen und 758 Mark Geldstrafe . Dolliner von Marzell erhielt 14
Tage Gefängnis . Der beschlagnahmte Süßstoff wurde eingezoge«.

---- Leipzig , 11 . April . (Tel .) Das Reichsgericht hob das
Urteil des Landgericht « München auf . durch das Fabrikant Dr .
Hermann Scholl zu 1 Monat Gefängnis und 3000 M. Geldstrafe
verurteilt worden war wegen Betruges , begangen durch den
Verkauf des von ihm fabrizierten Fleischsaftes „Puro ". Dick
Sache wurde an das Landgericht zuruckverwiefe «, weil «in «
Bermögensfchädignng nickt einwandfrei feftaesteüt worden fei.
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Badische Chronik.

Mannheim 11. April . Der wegen Ermordung seiner
Ehefrau und wegen Mordversuchs festgenommene und weil selbst
schwer verletzt, im Allgem. Krankenhaus hier untergebrachte
Heizer Johann Hardt von hier ist heute früh seinen Verletzungen
erlege«.

+ Heidelberg, 11. April . Am 4. Mai L Is . tagt hier die Haupt-
«afa » mlung der deutschen Gesellschaft für Volksbäder; vom 27 .- 30-
September d . Zs . der international« Philologenkongretz.

ca Heidelberg, 11 . April . Aus Lebensüberdruß versuchte
sich ein verwitweter Landwirt auf dem Grabe seiner Ehefrau
in Reuenheim zu erschießen. Der Mann hat sich schwer verletzt.

i Pforzheim , 11 . April. Die gestrige Grundsteinlegung zur neue»
«vang. Kirche im Stadtteil Brötzingen gestaltete sich zu einer schönen,
erhebenden Feier. Ein« zahlreiche Fostgemeinde , darunter viele aus¬
wärtige Festteilnehmer, hatte sich auf dem alten Kirchenplatze einge¬
funden. Dort begrüßte der frühere Seelsorger der Gemeinde, Herr
Kirchenrat Krieger» di« zur Feier Erschienenen . Unter Zugrundele¬
gung des Psalmwortes ' .Dies ist der Tag, den der Herr gemacht ,
lastet uns darum fröhlich sein und uns freuen " , dantte er den ver¬
schiedenen staatlichen und städtischen Behörden für die Förderung des
Kirchenbaues . Nicht einem Heiligen soll das neu« Gotteshaus ge¬
weiht fein , sondern dem treuen Hort der die evangelischen Gemeinde
Lisher geleitet hat und auch weiter leiten wird : Ehristus. Deshalb
soll die neue Kirche auch »Christuskirche" getauft werden. Unter den
Klängen der Mufik bewegte sich der Festzug nach dem Bauplatz. Dort
hielt Herr Pfarrverwalter Christ nach einem allgemeinen Gesang der
Festgemeinde eine tiefergreifende Festrede , der er die Worte der Offen¬
barung des Johannes Kap . 21, Ders 3 zugrunde legte. „Siehe , ich
mache alles neu.

" Nach einem Liede des Kirchenchores uberbrachte
Herr Dekan van der Floe die Glückwünscheder obersten Kirchenbehörde ,des Diözefanverbandes und der Kirchengrmeinde Pforzheim. Hieraus
wurde durch den Ortsgeistlichen , Herrn Christ , die Urkunde verlesen,
welche die näheren Umstände schildert, die zum Bau der Kirche führ¬ten und di« von der Geistlichkeit und den Festgästen unterzeichnet war.Eie wurde nebst einem Heft Baupläne , je einem Exemplar der z . Z.im Gebrauch befindlichen evangelischen Religionsbücher, der badischen
Kirchenverfastung , einem Schristchen des früheren Seelsorgers , Kir¬
chenrat Krieger „Aus Brötzingens Vergangenheit", verschiedener
Münzen und je einem Exemplar der hiesigen Tagesblätter im Grund
stein niedergelegt, und dieser unter entsprechenden Haminersprüchen
geweiht. Ein allgemeiner Gesang , Gebet und Segen schloffen die ein¬
fache. würdige Feier.

Lahr , 12. April . Zm hiesigen Bezirkskrankenhaus er-
hiingte sich der 42 Zahrs alte verheiratete Weber Georg Wöhrle
Der Mann , der geistesgestört war, hatte schon früher einen
Selbstmordversuch unternommen .* Triberg, 11 . April. Das einmütige Borgehen aller Bier¬
trinker hat dazu geführt , daß die alten Preise wieder einge¬räumt wurden.

8 Vom Overrhein, 12. April . Die Fischereiberechtigtenvon Augst -Wqhlen bis Schaffhaufen haben den Kraftwerken
Augst -Wyhlen und Laufenburg ein Angebot von 38 000 Frs . für
Ablösung ihrer Fischereirechte gemacht. Nicht einbegriffen sinddie bereits dem Staate gehörigen Fischereirechte, für welcheebenfalls eine beträchtliche Summe gefordert werden wird
Wenn nun einerseits die Forderung etwas hoch erscheint, so ist
andererseits zu berücksichtigen , daß die in Betracht kommenden
Kraftwerke bei einer eventuellen Verständigung mit den Fi
schern die beträchtlichen Kosten für Errichtung von Fischtreppen
ersparen können. Jedenfalls erscheint eine Verständigung gebotener als ein langer Prozeß .* Bechtersbohl (A. Waldshut) . 11 . April . Samstag nachtbrannte das Wohn- und Oekonomiegebäude des Landwirts Ambros Albiez hier bis auf den Grund nieder . Das Vieh konnte
gerettet werden . Albiez ist sehr gering versichert. Es wird
Brandstiftung vermutet.
Die Berha «dl«ngen der Handelekammer Karlsruhe

P. Karlsruhe, 12. April. Vor Eintritt in die Tagesordnung widmet der Vorübende dem am 12. März aus dem Leben abgerufeneiMitglieds , Herrn Robert Iacobi , Direktor der Karlsruher Filiale derRheinlschen Creditbank, einen warmen Nachruf. Die Versammlungehrt ^
das Andenken des dahingeschiedenen Kollegen durch Erbeben vonden Sitzen.̂ Für den Verstorbenen wird mit Amtsdaüer bis zur nächstenNeuwahl Herr Konsul Robert Nicolai. Direktor der genannten Bankfinale , berufen . Der in Korrckturabzügen vorliegende I . und II . Dcibei Jahresberichts für 1909 nebvi Einleitung wird genehmigt.Zwei Handelslelirern des Kammerbezirks werden Zuschüsse zuStudrenreisen bewilligt. Die Kammer beschließt , bei dem Großberzog -lichen Ministerium des Innern darum an petitionieren , daß den inZlaarrenkistenfabriken beschäftigten Arbeitern und Arbeiterinnen , dieinfolge des neuen TabaksteuergeseNes beschäftigungslos geworden sind ,bezw. noch werden, ebenfalls eine Unterstützung aus Reichsmitteln ge¬wahrt w,rd .

— .Weiter wird sich die Kammer dafür verwenden , daß die bei denBezirksämtern erngereichten Baugesuche von Interessenten der Bau-branwe «lngeiehen und herausgeschrieben werden können:Das Großb . Bezirksamt Karlsruhe wünscht von der Handelskam¬mer eine Aeußerung darüber , ob in hiesiger Stadt durch Bauschwindelrn den lebten Jahren erhebliche Schädigungen der Baubandiverker vor-aekommen seien und ob zur Beseitigung dieser Mißitände das Inkrast -seven deS zweiten Abschnittes des Gesetzes über die Sicherung der

vanfsrderuugrn befürwortet werde. ES soll geantwortet werden , dieKammer empfehle , daß von der Inkraftsetzung des fraglichen Gesetzes,abschnittes , über besten voraussichtliche Wirkungen die Ansichten in dendirekt beteiligten Kreisen selbst sehr auSeinandergingen und das sichleicht als ein zweischneidiges Schwert erweisen könne, vorerst abgesehenwird .
Rach dem jetzt für die Stadt Karlsruhe geltenden OrtSftatnt sindin dem Gewerbe der Blnmenhandlunge« und »biadereie« Gehilfen,Lehrlinge und Arbeiter jeden zweite « Tenntag von der Arbeit ganzfrei zu lasten. Gin von den Inhabern solcher Geschäfte bei dem Großh .Bezirksamte gestellter Antrag um Abänderung des Ortsstatuts dahin ,daß. wie es bereits für das Bedürfnisgewerbe der Konditoren zuge¬standen ist, ihr Personal allwöchentlich an einem Sonntag oder Werktagvon 1. bezw. 2 Uhr nachmittags von der Arbeit frei zu lasten sei, fanddre Unterstützung der Handelskammer .Gemäß einem Wunsche aus Berghause « hatte die Har-delskammerbei Großh . Ministerium des Innern die Zuteilung dieses Ortes zumBezirke der Kammer beantragt . Das Ministerium hat dem Anträgeentsprochen. Bei der Handelskammer stnd verschiedene Beschwerden ,das Genoffenschafts - und KousumverriaSwrfe « betreffend , eingelaufen.Zur Vorberatung der Sach« wird eine Kommission eingesetzt . DieTagesordnung des für den 13. und 14. l. Mts . nach Berlin ernberufenenDeutschen Handelstags wird einer Besprechung unterzogen.

voranschlagsberatungen im Karlsruher
Kürgerausfchuh .

ff Karlsruhe, 12. April. Bei der fortgesetzte« Boranschlags-
beratungdes Bürgerausschufles weist bei Petttion »Handelsfch « l «"
Stadtv . Kölsch den Vorwurf des Stadtv . Willy , die Lehr¬linge würden vielfach zu Hausknechtarbeiten beigezogen, energisch zu¬rück und bittet den Stadtrat, dafür einzutreten, daß im Handelsschul-rat resp. Gewerbeschulrat auch das Detailgeschäft Berücksichtigung
finde .

Nachdem sich noch der Vorsitzende ebenfalls für die Handelsvoll¬
schule ausgesprochen , wird die Beratung Aber diesen Punkt des Vor¬
anschlags geschloffen.

Ueber »Krankenhaus " fangefordert find 798293 M) referierte Stadtv . Willi , der den Voranschlag hierzu empfehlend über¬
weist . Dem Antrag des Redners wird ohne Debatte stattgegeben.Bei »Gewerbeschule " (Anforderung 168 295 Mark) macht
nach den einleitenden Worten des Stadtverordneten-Obmanns.Stadtv . Schwer ! praktische Vorschläge und berührt den Lehrer
Mangel . Hier muffe dringend für Abhilfe gesorgt werden. Stadtv .
Hesst gibt dem Wunsch Ausdruck bei der Ausführung der Pläne
zum Neubau der Gewerbeschule private Architekten zum Wettbewerb
zu bitten.

Stadtv . Hof regt an, in stärkerem Matze, als es bisher der Fall
sei, Fachleute zum Unterricht heranzuziehen . Besonders werde die
Buchdruckerkunft vernachlässigt. Es sollte ein« Fachschule für Buch¬
druckerei eingerichtet werden . Das Duchdruckerhandwerk habe «inen
großen Aufschwung genommen eine Spezialisierung erfahren und da
sei es heute unmöglich , die Steindrucke! , Schriftsetzer etc. zusammenzu¬
nehmen . Diese müßten eine besondere Ausbildung erfahren.Der Redner betont : Sei es aber heute noch nicht möglich , eine
Fachschule einzurichten , so möchte man die Prinzipale und die 8e
Hilfenschaft zum theoretischen Unterricht heranziehen.Stadtv . Heuser ist der Ansicht , daß man den Abendkursen undden Weiterbildungskurien noch zu wenig Beachtung schenke. — Stadtv .Slev » gt bittet den Oberbürgermeister, er möchte unverbindlich daSProgramm für die neue Gewerbeschule den hiesigen Architekten zurVerfügung stellen .Stadtv . Weiß weist gleichfalls auf die schlechten ' Ergcbniste destheoretnchen Unterrichts hin. — Stadtv . Hof glaubt , daß , seit einZwang zur Gewerbeschule besteht , es nur ein Akt der Gerechtigkeit sei ,das Schulgeld anfzuheben. — Stadtv . Weiß , Stadtv . O b e r l e undStadtrat O st e r t a g können sich mit einer Aufhebung deS Schulgeldesnicht befreunden.

. Nach kurzen Bemerkungen des Bürgermeisters Kleinschmidtwird die Position angenommen.Alsdann referiert Stadtv . Heimburger über die Real
schulen , für die 310922 Mark angefordert werden . Der Redne
empfiehlt die Position zur Annahme .Stadtv . Rotweiler spricht sich scharf gegen die Erhöhung des
Schuldeldes aus . die vom Stadtrat schon durchgeführt sei und zwarohne Anfrage beim Vürgerausschutz. Dagegen muffe energisch Protest
erhoben werden . Redner wendet sich gegen die Ueberfüllung der
Mittelschulen, der abgeholfen werden müsse.Der Borsi <>ende bemerkt daß die Schuldaelde -höhung noch nichtin Kraft getreten und erst für den Herbst in Aussicht genommen sei .Der Vürgerausschutz habe Gelegenheit in der jetzigen Beratung zu der
Maßnahme Stellung zu nehmen .

Stadtv . K i b y begründet die vom ihm eingebrachte und in Nr.
lf'9 der „Bad. Presse" veröffentl' ckte Resolution, die sich gegen die
Erhöhung des Schulgeldes der Mit 'eschulen wendet und in der ge¬
sagt wurde : „Mit dem besonderen Hinweis darauf, daß die gleichen
Erwägungen, die für eine Schulgcldbefreiung an den Volksschulen
sprechen, auch zu der Ueberzeugung zwingen , wo erträglicheSchulgeld¬
leistungen an den Mittelschulen bestehen, einer Erhöhung dieser Leist¬
ung zu Widerreden, bleibt ganz besonders zu erwägen, daß durch die
seitens des beschlagene Sckwlaelderhöbung gerade der
erwerbstätige Mittelstand, sowie die unteren und mittleren Beamten ,soweit sie für schulpflichtige Kinder zu sorgen haben , am härtesten be¬
troffen werden ."

Stadtv . FrLhauf wendet sich auch energisch gegen diese Schul¬
gelderhöhung , die mit einer fortschrittlichen Schulpolitik unvereinbarK . Nur die Reaktta " ssihtt ein« llebersüllung der Mittelschulen herbei.Wir sehen wie die Eisenbahnen mit Gewalt ruiniert werden, und wie

damit Hunderte von Leuten , die in der Mittelschule arbeiten, i« 6 »fal>r geraten, nur sehr mählich aufrücken zu können, wa» bei einer fort»chrittlichen Eisenbahnpolitik unmöglich wäre . Der Staat gäbe zu der
Schulgelderhöhung natürlich gerne seinen Segen . Redner spricht de»ferneren der sexuellen Aufklärung in den Schulen das Wort Die Kt»der mutzten im kritischen Alter von berufener erprobter Seite aufge¬klärt werden . Aerzte und Pädagogen hätten hier die Znitiattve zuergreifen. Auch die staatsbürgerliche Untrrmeifuug unserer Mittel¬
schüler müsse ins Auge gefotzt werden. Der Redner kommt fodan«
auf den Selbstmord eine» Karlsruher Einjährigen in Konstanz zu
sprechen und knüpft daran eine längere Betrachtung kn der er darauf
hinweist , datz in den Oberklaffen der Mittelschulen die Schüler darauf
aufmerksam zu machen seien wie es beim Militär zugehe und Sol¬
datenschinder lediglich mit Berocktung zu strafen seien . Das »über¬triebene Ehrgefühl" müsse eingedämmt werden .

Stadtv . Heimburger kann sich ebenfalls mit der Erhöhungdes Schulgelde» nicht einverstanden erklären. Eine gewisse lleber-
füllung der Mittelschulen bestehe tatsächlich; die Schuld daran tragedas Einjährigen -Eystem . Der staat- wissenschaftliche Unterricht be¬
stehe tatsächlich . Angeregten Neuerungen verschließe die Schule ihr
Ohr nicht , doch lietze sich nicht alles in der Weise durchführen , wie e»
ausgedacht werde .

Stadtrat B i « z legt den Standpunkt des Etadtrats bei der Zu¬
stimmung der Schulgelderhöhung dar und spricht sich für die Erhöhung
aus . Andere Städte , die keineswegs als reaktionär gelten , haben ei»
Schulgeld von der Höhe, wie es nun geplant fei . Es fei deshalb un¬
gerecht , dem Stadtrat rückschrittliche Maßnahmen zu vnterschiebe».
Der Stadtrat habe geglaubt, bei der herrschenden wenig günstige»
Finanzlage der Erhöhung zustimmen zu sollen. Unbarmherzig sei
eine Differenzierung dex Kinder, ein« »Simpelschule" zu schaffen,
bedeute einen kolossalen Rückschritt. Eine schärfere antisoziale Maß¬
nahme könne gar nicht gedacht werden . Sexuelle AusNäeung werde
zu viel getrieben, ja geschäftsmäßig ausgeübt und sei schädlich. Mit
der Mode-Sexual - Aufklärung kann sich der Redner nicht befreunden.
Die nächsten, die in der sexuellen Frage aufzukSren hätten, wären die
Eltern .

Siadtv . Gauggel befürwortet die Schulgelderhöhung und bit¬
tet der Resolution Kiby nicht zuzustimmen. —

Stadtv . Stelzer wendet sich gegen die sog. Halbbildung, di«
vielfach durch das Einjährige hervorgerufen « erde.

Es wurde sodann über die Resalutio« Kiby abgestimmt. Die
Mehrheit des Bürgerausschuffes stimmte für di« Resolution .

Die Voranschläge für die Humboldtschule (Anschlag 154 020 M.),
für die G- etheschule (Anschlag 190 948 Mark) , die Stadtv . Lttlinger
befürwortet und derjenige der höhere« Mädchenschule mit Gymnasial,
abteilung (290 938 Mark) , den Stadtv. Sauggel empfiehlt, « er-
den debattelos angenommen .

Annahme findet auch der Voranschlag für das Erholuugshei «
in Baden-Baden (21 259 Mark) nach kurzen Bemerkungen der Stadt »
Hof und Oberl«.

Zum Voranschlag für das Be statt u « g « hei « (179124 .40 sprach
Stadtv . Maurer, der darauf hinwies , daß infolge der Aenderung i»
Bestattungsstatut der Voranschlag niedriger eingesetzt werde» konnte ,
als im letzten Jahr.

Zur städt. Uebernahme desKrematori » « « äußern sich di«
Stadtv . Bock und Abel «. Abel« wünscht für den Totengräber
Ruhezeit an den Sonntagnachmittagen. — Der Vorsitzende « eist
darauf hin, datz das Krematorium aus städtischen Mitteln unterhal¬
ten wird . Die Leichenverbrennung mache Fortschritte , nur in de»
niederen Schichten der Bevölkerung bestehe anscheinend dagegen Ab¬
neigung . Auf den Zuruf, das Verbrennen koste zu viel , macht der
Vorsitzende darauf aufmerksam, datz die Kosten die gleiche» feie»,
wie beim Begraben.

Stadtv . Bock wünscht die Feuerbestattung auch im Armenwege.
— Für die Einschränkung der Sonntagstätigkeit des Totengräbers
spricht sich auch Stadtv . Philipp aus. — Stadtv . Skevugt
bringt den Wunsch zum Ausdruck, datz etwas getan werde, um de«
Dlumendiebstählen auf dem Friedhofe zu steuern

Den Voranschlag für den Stadtgart « « trägt Stadtv . Frey
Das Eintrittskartenwesen hat eine teilweise Aenderung ge-vor. _

funbett . Der S 'adtgarten erfordert noch immer einen Zuschuß der
Stadtkaffe. Rach Erstellung des neuen Bahnhofes dürste eine erheb,
lich steigende Besucherzahl zu erwarten sein . Heute sei der Etadtgar -
ten eben durch die Eisenbahnlinie vom Verkehr abgeschnitten, auch
mangele eine günstige Straßenbahnverbindung .

Stadtv . F r ü h a u f kann sich mit einer Erhöhung des Eintritts ,
gelbes nicht einverstanden erklären. Eine Mehreinnahine werde da¬
raus nicht entstehen. Auch die Erhöhung der Eintrittskarte für di«
städtischen Beamten sei unverständlich.

Stadiv . Bock möchte di« Restaurationsverhältnisse im Stadt »
Porten verbessert sehen. Redner rügt die Qualität der offenen Weine
(Weitzherbst ) und des Kaffees . Dem Wttt sollte die Austage gemacht
werden, hier Verbesserungen «inzuführen .

Stadtv . Jakob ist gegen ein« Erhöhung der Preise der Eis¬
bahn und regt an . die früher übliche Vlumen -Ausschmückng der Schul,
säle bei Feiern wieder einzuführen . Dem Direktor des Stadtgartens
müsse für feine Arbeit vollste Anerkennung werden .

Stadtv . M ö h r l r i n besaht sich mit dem Verhältnis des Stadt -
gartendirektors Ries zu zwei Gättnern , di« injolge eines Verschuldens

V0N
() Mannheim. 12. April. Die erste Probefahrt des Schütte-

fchev Luftschiffes soll noch vor Ende April stattfinden. Von der¬
selben wird es abhängen , ob die Firma mit dem Luftschiff aufder Brüsseler Weltausstellung wird erscheinen können .= Mannheim. 12, April. Der Ballon »Ziegler"

, der Sonn¬
tag vormittag 1/2IO Uhr vom Gaswerk Luzenberg hier aufstiegund um Uhr in Karlsruhe gesichtet wurde , kam mit nörd¬
lichem Winde bis in die Gegend von Neuenburg bei Pforzheim,wo er mit „prachtvoller Damenlandung" (Landung ohne Um¬
stürzen des Korbes ) die Reise beendete .A Baden-Baden, 11. April. Nach einer gestern zwischen
Oberbürgermeister Fieser und Direktor Colsman -Friedrichs-hafen getroffenen Vereinbarung wird das neu erbaute, für

' Passagierfahrten eingerichtete Luftschiff »Z. 4 " zum ersten Malein der zweiten Hälfte des Monats Mai Baden-Baden besuchen,daselbst landen und bei günstigem Wetter einige Tage statio¬niert werden , um verschiedene Aufstiege und Passagierfahrtenzu unternehmen . Die dauernde Stationierung in Baden-Badenwird in den Monaten August und September d . I . stattfinden.
. c Berlin . 11 . April . (Tel .) Das Luftschiff »M. 3", das
Heute vormittag vom Tegeler Schießplatz aus eine Fernfahrt«ach Jüterbog zu einer Zielübung unternahm, kehrte um 8 Uhr10 Min . in bedeutender Höhe über Berlin nach dem SchießplatzzurLck, dort noch bis 6 Uhr 40 Min . über dem Platz manövrie¬rend, sodaß das Luftschiff im ganzen 7 Stunden in der Luft ge¬wesen ist. Die Landung erfolgte glatt .

Eine Zeppelinsahrt für 169 Mark
— Friedrichshasen, 12. April . Am Pfingstsonntag ( 1ö . Mai )ist jedermann Gelegenheit gegeben , sich gegen Erlag von 10» Markan einem Aufstieg des neuen Luftschiffes »Z. 4" zu beteiligen . An

diesem Tage werden zufolge eines Abkommens, das die lllmer Kar¬
nevalsgesellschaft Nltt der Luftschiffbau -Zeppelingesellschaft getroffen
hat, die ersten Passagierfahrten mir 4" »usgeführt, und zwar ist

die Zahl der Teilnehmer auf 10 » festgesetzt worden. Es werden
Gruppe « von je 25 Teilnehmern gebildet, die nacheinander vom
Werstplatz aus die Reise in die Lüfte unternehmen und nach einer
Rundfahrt über den See und landeinwärts dort wieder abgesetztwerden . Von Ulm aus wird am Tage der Aufstiege ein Sonderzug
abgelossen .

Lbeoter, Ktmft und Wissenschaft .
— Karlsruhe . 12. Avril . Wie bekannt gegeben, beginnt AlbertVaffermann am Mittwoch, den 13 . April am Großb . Hoftheater daszweimalige Gastspiel mit der Darstellung des „Eollegen Crampton " inHaupiinannS gleichnamiger Komödie . Diese Rolle wurde bet den Pus -subrungen des Stückes am hiesigen Hostheatec in den Jahren 1895 und1897 nur von Georg Engels gespielt .Die heutige (Dienstag) Aufführung von Djörnfons »Wenn der

junge Wein blüht" findet im Abonemrnt B, 5». Vorstellung (gelbeKarten ) statt Anfang l -8 Uhr.— Müllhe im. 12 .̂ Avril . DaS Müllheimrr Hrbeldenkmal , das be¬kanntlich Bildhauer Schwab übertragen worden ist , wurde von derHebel-Kommission abgenommen und genehmigt. Das in Idee und An-lage vortressliche Werk ist vorzüglich gelungen. Im neuerstellten Hebel¬park in Müllheim wird in einen großen Ielsblock eine Relies -Bronze -tasel^eingelaiten werden, die das überlebensgroße Porträt des Dichtersenthalt . Unter dem Kops steht in großen Buchstaben „Der Schwarz -U'awer im Bretsgau " und die erste Strophe des berühmten Gedicktes :
,.3 Mulle tn der Post !

= Wien, 11 . April. (Tel. ) Heute früh 4y2 Uhr wurdeder Halleysche Komet von der Sternwarte eine Zeit lang beob¬
achtet.

«lrotzherzogliches Hoftheater in Karlsruhe.
Schnitzler : Die Gefährtin . — Aurrnheimer : Di« glücklichste Zeit .

A . H . Karlsruhe, 12. April. Die glücklichst Zeit des gestrigenTheaterabends war durch die Aufführung von Artur Schnitzlers Ein¬akter markiert . Als man diesem das Lustspiel Raoul Auernheimerszur Gefährtin gab , neigte fle sich langsam ihrem Ende zu . BeideStücke illustrieren eine Negation ihres Titels . Das Lustspiel, das in
, Wahrheit nicht über den Schwank hinauskommt, mit schadenfrohemLachen, dem Aufgeben eines gut Stück Persönlichkeitswertes. Das

Schauspiel mir würdigem Begreifen des Unabänderlichen, dem

ernsten Unterstteichen der Persönlichkeit . Völlig zentripetal im Gegen¬
satz zum zentrifugalen Schwank.

Prof . Pilgram geleitet di« letzten Trauergäste , die ih»H bei der
Beerdigung seiner plötzlich verstorbenen Gattin in der Sommerfrische
bei Wien aufsuchten, aus dem Hause. Der Verlust der jungen Fra »
ist für ihn nicht schwer zu überwinden , da sie ihm niemals eine „Ge¬
fährtin " wurde Viel schwerer, so meint er zu Frau Olga Merholm
von der Nachbar villa , wird sein von Scheveningen zurückerwarteter Assi¬
stent Dr . Alfred Hausmann den Verlust zu ttagen haben , denn dem füllte
sie fein Leben . Und er , der ältere Mann, hat das Recht der Jugend aner¬
kannt , ja , immer darauf gewartet , datz Beide einmal vor ihn hinträten ,damit er sie freigäbe. So war er auch entschloflen, die Korrespondenz
seiner Frau , die Olga Merholm sich von ihm ausbat, von sich aus zu
vernichten , ohne sie zu lesen. Hausmann kehtt zurLck. Er ist sofort:
von Ccheweningen heimgefahren , als das Telegramm des Profesiors ,der ihm zugleich ein älterer Freund ist , ihn von dem plötzlichen Tod«:
der Frau benachrichtigte. Herzlich spricht er dem Professor seineTeil -
nahme aus . Und nun soll dieser gleich mit ihm abreisen , gleich mtt
nach Schrweningen zurLck. Denn in Scheweningen — ja, eigentlichwollte er dos erst anderen Tages erzählen — erwartete ihn seineBraut , mit der er schon seit zwei Jahren heimlich verlobt ist . Da
bricht der Sturm bei dem Professor los : Also war meine Frau nicht
des Jungen unwiderstehliche Leidenschaft, sondern als Dirne nur hat
er sie gehalten, die ihm , unwissend, ihre vertrauende Liebe gab und er
hat ihm so das Haus bis oben hinan mit Schmutz gefüllt. Und er
weist ihn entrüstet hinaus, um dann erschüttert zusammenzustnken .
Da legt sich die Hand Olga Merholms auf feine Schulter: Nein , nicht
unwissend war des Professors Frau gewesen, alles war ihr bekannt,als sie sich dem jungen Assistenten gab , die ganze Zeit über . Und nur,weil davon gerade die Briefe sprachen , nahm Frau Merholm sie an
sich. Jetzt aber , wo er das Schicksal der Frau, die einst an seinerSeite ging , als ein schweres und tragisches in seinem eigenen Leben
empfinden würde , niederdrückend für ihn , der ihr großes Leid mit-
fühlt , jetzt mag er es wissen, daß da kein solches Leid warnind kein«
betrogene Liebe . Sie war so . Und er hat es nicht nötig , ihr Geschickals eine persönliche Last zu enipfinden . Wie weit hatte das Leben,wie weit hat erst der Tod sie osn ihin entfernt . Frau OlgaAkerholm
geht. Sinnend verharrt der Professor. Dann befiehlt er dem Diener ,



«rtt Geldstrafen bedroht wurden und zum Tiefbanann versetzt worden
waren . Redner äußert oerschtedenr Wünsch « hinsichtlich des Sonn¬
tagsdienstes , der Feieradendstunde ufw.

Der Vorsitzende gibt nähere Erläuterungen zu den ArLeiterbe -
ftrafungen und gibt seiner Befriedigung Ausdruck, daß die Tätigkeit
de» Stadtgartendirektors im Hause Anerkennung gefunden habe.

Stadtv . S l e » « g t befürwortet , den unteren städtischen Beamte »
Vergünstigungen zum Besuch des Stadtgartens gewähren zu wollen.

^Stadtv,O b e r l « befürwortet Einstellung der Regiearbeiten . —
Stadtv . Philipp beschwert sich über die Umgangssornien des
Stadtgartendirekwrs gegenüber seinen Untergebenen . — Stadtv .
Drinneberg rühmt die Ent « der Getränke des Stadtgartens . —
Nach werteren Bemerkungen der Stadtv . Philipp . Rückerl und des
Vorsitzenden, wird di« Debatte über diesen Punkt geschlossen.

Zn Position Badaustalten (132212 Mark ) gibt Stadtv .
Ober ! « den Boranschlagsbericht . Redner legt dar , daß die Frequenz
des BierordtbaLes im Abflauen begriffen ist. Ein Licht- und Sonnen¬
bad werde dringend benötigt . Bei den kostspieligen Malerarbeiten in
der städt. Badanstalt könnten Ersparnisse leicht erzielt werden.

Stadtv . Drinneberg unterstützt den Wunsch nach einem Licht -
, nv Sonnenbad . Das Volk verstehe nicht, warum mit der Erstellung
eines solchen Bades gezögert werde. — Der Vorsitzende erklärt
hierzu , daß dar Projekt viele Gegner habe , selbst in Aerztekreisen, und
die Pläne gerade jetzt zur Fertigstellung gelangten . Durch die feste
Anstellung eines Malers werde das Vierordtbad stets sauber gehalten .

Stadtv . Eichhorn bespricht die Arbeitszeit des Personals des
Vierordtbades . Die Schwimmlehrer hätten 14 bis 16 Stunden täg¬
liche Arbeitszeit . Alle drei Wochen sei den Schwimmlehrern ein ga¬
rantierter freier Sonntag zu gewähren . An Samstagen sollte ein
niederer Eintrittspreis in der 3. Klaffe eingeführt werden . Lang ge¬
hegten Wünschen der Arbeiter komme man dadurch entgegen . Für
die Erstellung eines Licht« und Sonnenbade « sprachen sich die Stadtv .
Jakob und Bock aus . Nach kurzen Ausführungen des Vorsitzenden,
des Stadtv .-Obmanns und der Stadtv . Oberle . Eichhorn wurde der
Voranschlag für die Badeanstalten angenommen und kurz nach 8 Uhr
die Sitzung geschloffen. Heute , Dienstag nachmittag 3 Uhr, Weiter -
beratnng des städtischen Voranschlag».

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 12 . April.

H- Hofbericht. Am Sonntag vormittag erteilte der Erotzherzog
hem evangelischen Pfarrer Barner von Villingen Audienz. Später
besuchten der Grotzherzog und die Grotzherzogin mit der Erotzherzogin
Luise den Gottesdienst in der Schlotzkirche. Hierauf nahm der Groß-
herzog die Meldung des Hauptmanns Langguth , Adjutanten der
General -Inspektion des Ingenieur - und Pionierkorps und der
Festungen , entgegen. Gestern vormittag hörte Seine Königliche Ho¬
heit die Vorträge des Legationsrats Dr . Seqb und des Staats -
mimsters Dr . Freiherrn von Dusch. Hiernach meldeten stch, lt . „K.
Ztg .", folgend« Offiziere : Oberleutnant Freiherr Roeder von Diers¬
burg im Feldartillerie -Regiment Erotzherzog <1 . badischen ) Nr . 14,
kommandiert als Ordonnanz -Offizier zu Seiner Königlichen Hoheit
dem Erotzherzog bis zum 1 . Mai , ferner Oberst von Meq , Komman¬
deur des Füsilier -Regiments Fürst Karl Anton von Hohenzollern
(Hohenzollernfchen) Nr . 40, Major von Bodelschwingh, beauftragt
mit der Führung des 2. Hannoverschen Dragoner -Regiments Nr . 16,
bisher beim Stabe des Dragoner -Regiments von Bredow ( . Schlesi¬
schen ) Nr . 4 , und Hauptmann der Reserve von Grimm im Feld¬
artillerie -Regiment Erotzherzog (1 . badischen ) Rr . 14 . Nachmittags
empfing Seine Königliche Hoheit den Königlich bayerischen Kämmerer
und Regierungsrat a . D . Grafen von Lnxburg aus Speyer . Gegen
abend folgten die Vorträge der Eeheimrüte Dr . Freiherr von Babo
und Dr . Nicolai .

# Borträge über Gedaukenkräfte. Heute beginn ! F 'c ' u M . Ritz¬
mann aus Waldenburg einen ChcluS von 5 Vorträgen über Gedcmken -
kräfte. Der Charakter eines Menschen wird gebildet, durch seine Ge-
dankcngewohnheiten. An uns liegt es eine reiche Auswahl zu treffen
und nur solche Gedanken in uns aufzunehmen und weiter zu ver¬
breiten , welche zu unserer inneren Vervollkommnung beitragen . Wie
tvir unsere Gedanken beherrschen und Herr über unser eigenes Ich und
unserer Umgebung werden können, das soll in diesen Vortrügen von
Krau Ritzmann gelehrt werden. Mit dem gestrigen Vortrag bot die
Rednerin eine Fülle von lehrreichen Anregungen und auch die Besucher
der kommenden Vorträge dürften nicht unbefriedigt den Saal verlassen.
Man mutz die Rednerrn selbst gehört haben um sich eine Vorstellung
machen zu können von ihrer geistreichen Vortragsweise .

§ Schwere Unfälle. Gestern abend nach 7 Uhr wurde ein
lediger hiesiger Kaufmann, als er mit seinem Fahrrad an der
Kreuzung der Kaiser - und Ritterstratze fuhr , von einer Kraft¬
droschke angefahren, so daß er zu Bode« stürzt« und auf das
Gleise der elektrischen Straßenbahn zu liegen kam. In densel¬
ben Moment kam ein Wagen der Straßenbahn angefahren, der
de» aus dem Gleise liegenden Radfahrer eine kurze Stricke vor
sich her schob. Rur durch das schnelle Bremsen des Wagenfüh¬
rer« wurde ein Unglück verhütet. Nach Aussage des Arztes soll
der Kaufmann eine nicht bedeutende Beckenverletzung erlitten
haben . — Gestern nachmittag stürzte ein lediger Gärtner im
Stadtteil Rüppurr infolge plötzlichen Unwohlseins derart zu
Boden, daß er eine Gehirnerschütterung davontrug und in be-

zur Abreise alles bereit zu halten . Er hat sich wiedergefunden . Und
wie er den Salon seiner Gattin verschließt, legt er selbst auf ihren
Schreibtisch den schwül duftenden Tuberosenkranz ihres Freundes .

Das kleine Drama ist zu Ende . Das Drama eines Menschen , der
im Leben mehr als den farbigen Abglanz steht. Und darum ernst
lächelnd, aber straffen Schrittes an dem ihm wesensfremden Widrigen
vorüberschreitet. Arthur Schnitzler hat hierfür in dem Einakter , der
nur Gespräch ist und doch wie eine stete starke Handlung wirkt , einen
wirkungsvollen Ausdruck gefunden. Die feine, bedachtsame und klare
Sprache des Wieners und kein geschultes Auge für die Bühne gingen
auch hier zusammen und schufen einen nachhaltigen Eindruck. Die
Aufführung unter der sorgfältigen Regie Otto Kienscherfs yielt
dabei die rechte Stimmung fest. Für Fritz Herz war die Rolle des
Professors wie geschaffen . Seine uberzeugungsvollen , gemütsrsichen
Töne wie seine Betonung des Mannhaften gaben der Figur Persön¬
lichkeit und Farbe . Den jungen Assistenten gab Herr M e w e s nur
großem Geschick . Seine künstlerische Haltung verdient alle Anerken¬
nung, denn dieser Hausmann balanziert und ist nicht ganz leicht im
Gleichgewicht zu halten . Olga Merholm ist eine Frau voll ruhiger
Sicherheit , einfacher Würde und Klarheit . Und Melanie E r m a r r h
war darin wundervoll . Jede Bewegung , jeder Ton stillen, inneren
Lebens voll.

Schnitzler hat bekanntlich einen Einakterzyklus „Masken " ge¬
schrieben . Dem Stück von Auernheimer , „Die glücklichste Zeit "
betitelt , mutz man zunächst die vom Dichter gewählte Maske des
„Lustspiels" abnehmen , um zu ihm als regelrechtem Schwanke die
richtige Stellung zu finden. Erst begann es ganz lustspielmätzig: Der
Kapellmeister Ewald , der sich mit Lilla , der ältesten Tochter des kai¬
serlichen Rates Hochstädter verlobt , erfährt gläubig aus dem Munde
der Schwiegermama , daß mit der Periode der Verlobung eigentlich
erst die glücklichste Zeit seines Lebens beginne . Und nun gerät
der Unglückliche in die erbarmungslosen Fangarme der Familie .
— die Braut und die Schwiegermutter , der Onkel und die
Tanten bestimmen fortan sein Schicksal und er mutz sich von seinem
Freunde , dem „cynischeN" Literaten Roben Ängerrr , der ihm sein
alte» Verhältnis , die Harfenistin Molly , mir Schmack und Spart
fassabuch beruhigt , ob dieses Aufsehens aller persönlichen Freiheit
noch obendrein verhöhnen lassen . Wie kann ein Künstler eine wohl-
crzogene Tochter aus gutem Haust herraren wollen ! Jawohl , als
Bräutigam bittet nran um einen Tee und brtoiinur ein verirables
Essen . Als Ehemann möchte man ein Essen und bekommt einen Tee.
*jn >cr der Kapellmeister liebt nun einmal seine Lilla ; nur , daß er van
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nmtztlosem Zustande in das städtische Krankenhaus überfährt
werden mutzte .

----- Zu dem Selbstmord, von dem wir gestern brrichtereu,wird bekannt , daß es sich um den 27jährigen Volksschullehrer
'

Adolf Arny, Sohn des Landwirts Ludkbig Arny in Bauschlott
(A. Pforzheim) handelt . Das Tragische dieses Selbstmordes
liegt , wie schon angedeutet , darin, daß Arny die 2. Prüfung , die
er wenige Stunden vor Schluß verließ, bestanden hätte. In
den letzte» Tagen zeigte er Schwermut . Seine krankhaft erregte
Fantasie ließ ihn alles in falschem Lichte sehen. Die » in Per -
bindung mit der Anstrengung und Aufregung, mit der eine
solche Prüfung verknüpft ist, macht den traurigen Vorfall er¬
klärlich . Arny war allgemein als ein sehr strebsamer und
pflichttreuer Lehrer bekannt und bet seinen Schülern und Kol¬
legen sehr beliebt.

Letzte Telegramme
der .»Sadifchen Presse**.

ück München , 11. April. Der seit Samstag hier weilende
ruffische Minister des Aeußern , Zswolski, wurde heute mittag

Uhr vom Prinzregenten in Privat -Audienz empfangen . Ge¬
gen 1 Uhr kehrte der Minister in das Hotel Continental zurück.

hd Lemberg, 11. April , Der Russe Nicolas Semonow , der seit
vier Jahren in hiesigen technischen Bureaus arbeitet , ist gestern nach
einer bei ihm vorgenommenen Haussuchung als russisch« : Militär -
Spion entlarvt , in Ketten gelegt und i» das hiesige Landgericht «iu-
gelirfert worden.

= > Bern. 11 . April. Der Rationalrat beschloß nach fünf¬
tägiger Debatte mit 100 gegen 45 Stimmen , das Jnitiativ -
begehren auf Einführung der Berhältniswahl für den National¬
rat dem Schweizer Volk zur Verwerfung zu empfehlen . Das
gleiche Znitiativbegehren wurde schon vor 18 Jahren ovn Räten
und Volk verworfen.

!— Paris . 11. April . Rach Meldungen aus Fes vom 6. April
sollen die 3 Frauen de» Großwestrs el Glani versucht haben , ihn
durch Eist beiseite zn schaffen; man wisse nicht, ob er mir dem
Leben davonkommen wird.

----- Zarskoje Efelo, 11. April. Der Kaiser empfing den ehe¬
maligen Großwesir Hilmi Pascha in Audienz; später empfing
das Kaiserpaar das Prinzenpaar Fufhimi von Japan . Im An¬
schluß an die Audienz fand Frühstückstafel statt.

JLE . Petersburg , 11. April . (Priv .-Tel .) Der seit einigen Tagen
hier weilende ehemalige amerikanische Präsidentschaftskandidat Parker
hatte eine zweistündige Unterredung mit dem Finanzminister Kokow-
zrw und dem Verkehrsminister Ruchlo» in Sachen der fallengelaffenen
Idee der Neutralisierung der mandschurischen Bahne «, hauptsächlich
aber die Frage des Baues von Eisenbahnen in China und in der
Mandschurei. Eine amerikanisch« Finanzgrupe hat zu diesem Eisen-
bahnbau «ine wichtige Offerte unterbreitet . Rußlands Zustimmung
zu den amerikanischen Eisenbahnplänen in der Mandschurei soll be-
vorsteher

Bom KatferpaÄr.
— Wiesbaden, 11 . Avril . Der Kaiser kehrte um C Uhr 15 Miu .

im Automobil von ' hier , woselbst er beim Regierungspräsidenten von
Meister den Thee genommen batte , nach Homburg zurück .

— Frankfurt , 11. April . Die Kaiserin traf heute nachmittag um
2J4 Uhr im Automobil von Homburg hier ein und stattete zunächst dem
Prinzen und der Prinzessin Albert von Schleswig-Holstein einen ein-
stündigen Besuch ab . Kurz nach 4 Uhr fuhr sie zuni Tr . Lamprscheu
Sanatorium in Sachsenhausen, um dort ihre Schwester, die Prinzessin
Feodora zu Schleswig-Holstein zu besuchen . Nach einstündigem Auf¬
enthalt kehrte die Kaiserin kurz nach 5 Uhr nach Homburg zurück

feo'ttt Kölner Mannergesangverein .
— Innsbruck , 11 . April . (3x1 .) Der Kölner Männcr -Gesangvecein

ist gestern abend 8 Uhr im Separatzug von Venedig in Innsbruck ein-
getrosfen. Abends fand von der Innsbrucker Liedertafel unter Mitwir¬
kung der Innsbrucker Militär -Kapelle ein großer Sänger -Kommers
statt , bei welchem der Kölner Männer -Gesangverein Gegenstand herz¬
licher Ovationen und Sympathie -Kundgebungen war .

— München, 11 . April . (Tel .) Der Kölner Männer -Gesangurrcin
ist heute nachmittag mit Sonderzug aus Italien hier eingetroffeu und
am Bahnhof von dem Vertreter der preußischen Gesandtschaft begrüßt
worden. Der Verein wird morgen Mittag dem Prinzregcnten eine
Huldigung darbringen .

Bom Balkan.
----- Konstantinopel, 11. April. In der Kammer stand heute

eine Interpellation betr . einen Fall angeblich ungesetzlicher
Anwendung des Belagerungszustandes und über Maßnahmen
des Kriegsgerichtsgegen die Presse auf der Tagesordnung. Der
Großwesir rechtfertigte das Vorgehen der Regierung und betonte
die Notwendigkeit der Aufrechterhaltung des Belagerungszu¬
standes . der gut« Wirkungen erzielt habe . Nach längerer De-

der glücklichsten Zeit gar so wenig in dieser Familienhafttgkeit spürt
und schließlich er wie Lilla mit aller Gereiztheit angefüllt sind . Bis
Lilla auf die Harfenistin eifersüchtig wird und ihm den Verlobungs -
ring zurückgibt .

Lustig ist ja nun zu sehen , wie die ganze Familie , die den Bräuti¬
gam soeben noch als einen Jdealmenschen vergötterten , jetzt nur noch
die schlimmsten Mängel an ihm entdeckt . Sogar sein Freund , der
Literat , läßt ihn fallen , denn der ist gerade dabei , durch eine Ver¬
lobung mit Arabella , der zweiten Tochter des Hauses , dieselben
strengen Familiengrundsatze sich anzueignen , die er vor kurzem noch
verspottete. Bis der Kapellmeister, der inzwischen eine Stelle in
Berlin annahm , kommt, um noch einmal von Lilla Abschied zu nehmen
und mit ihr sich in der Erkenntnis ihrer wirklichen Liebe, außerhalb
des ganzen Familienrahmens , zur schnellen gemeinsamen Abreise ent¬
schließt . Zwar werden die Beiden erwischt, aber die Freiheit ihrer
Liebe errangen sie doch .

Die Erzählung liest sich vielleicht recht vielversprechend und zu
Anfang hat man auch an dem Lustspieljargon , in welchem der Ver¬
fasser über Künstler , Ehe uird Familie et. seine Randbemerkungen
macht , viel Vergnügen . Aber dann merkt man plötzlich , wie Auern¬
heimer die einzelnen lebendigen Personen immer mehr zu Schwank¬
figuren erstarren läßt , denen jedes Wirklichkeitsleben fehlt . Und da
zudem der letzte Akt mit seinen langen Gesprächen nicht gerade sehr
unterhaltsam ist, so geht das Lustspiel weniger frisch zu Ende , als cs
begann.

Gespielt würde unter Otto Kienscherfs Regie auch hier vor-
' züglich , da alle Mitwirkendrn voll guter Laune waren . Hrn . Höcker
begrüßte man besonders gern als Kapellmeister Ewald , liebenswürdig
und gutmütig . Sehr vergnüglich auch war Hr . B a u m b a ch als Li¬
terat Angerer in seiner zum Familienhaften umschmelzenden Rauh -
beinigkeit . Und Hr. K r o n e s als junger Sohn des Hauses eine echt
wienerische Pflanze . Hrn . D a p p e r s kaiserlicher Rat war eine köst¬
liche Schwankfigur ; ihm stand biderb Hr . M a r k als Bruder zur Seite .

Als eine Gattin , die ihre Töchter um jeden Preis unter die Haube
bringen möchte, präsentierte sich Frau Pix mit viel lustiger Wirkung.
Frl , Roormaa 'S Lilla sah hübsch aus und spreite hübsch und Frl . Mül¬
ler als Arabella war von ihrer alten Frische irnd Anmut . Tie einzelnen
sonstisen Familiermmglieder waren würdig vertreten . So Tante Jen¬
ny sehr gut durch Frl . Friedlew und Großtante Adelheid S-mzmerftert
sich drrrch Frl . Frantadorfer . Hr . Gemmecke als Bener und Arzt , der
Direktor Neugebauer des Herrn Korth und Frl . Genre, - als seine
Stüwesier vrrvoüjlündigri.-u das Ensemble aus das Ansprrcyendsir. So
kam es , dass das Stück die Lachlust des Publikums des oftcrn weckte.

batte erteilte die Kammer der Regierung mir 183 gegen 4 Stirn»
men ein Vertrauensvotum.

— Loilvou . 11 . April . (Tel . ) Auf eine Anfrage LiacoiirS im Uater »
yaufr in t. ngelegeribett der Anerkennung der Anexion Bosniens uni»der Herzegowina und der Anregung der Einberufung einer Konferenzwurde von Rrgierung - leire geanuvoriet , Serbien habe in einer Note andw osterrrich ungarische Regierung erklärt , seinen Protest gegen die
rinexron Bosniens und der Herzegowina aufgeben zu wollen und Ser¬
bien und Monteiiegr » hätten die Erklärung abgegeben, sic würden sich
oei der Enticheiduag der Bertragsmächte über den Art . 25 des Berliner
Vertrages beruhigen . Soweit es den Art . 25 beiriftt . hätten die Ab¬
änderungen bereits internationale Gültigkeit erlangt , durch die Zv-
ftlmmuilg der « rgnatarmächte . Daher liege für die Einberufung einer
Lsuserenz zu diesem Zweck keine Notwendigkeit vor.

M .E . Petersburg. 11 . April . (Privattel .) Die russische
Eesamtpresse wendet sich in schärfster Weife gegen die angebliche
deutsche wirtschaftliche Ausbeutung in Serbien . Es wird aus¬
geführt . Rußland werde die Erwerbung irgendwelcher deutscher
Kouzeffionen innerhalb der russischen Einflußzone des Balkans
keineswegs zulaffen . '

tu) Berlin , 11 . April . Von gut unterrichteter Seite wird
mitgeteilt , daß demnächst durch Fermau des Sultans angeord¬
net werden wird , daß der Konstantinopeler Besuch des König»
Peter im Namen des Sultans durch den Prinzen Jzzet Bey ln
Belgrad erwidert werden wird. Der Zeitpunkt dieses Gegen¬
besuches ist noch nicht festgestellt .

Der Aufstaus in Albanien .
Salonik , 11 . April . Schestet Pascha berichtet , daß er bis¬

her über 24 Bataillone verfüge, die eine teilweise Blockade der
Arnauten durchführten. Weitere 8 Bataillone würden znr See
von Konstantinopel erwartet, die zusammen mit einer Kom¬
pagnie Genietruppen und einigen Schnellfenerbatterie« gleich¬
falls nach Rordalbanien abgehen sollen . Die türkischen Trans -
portdampfer brachten eine Ladung Munition . Bevor nicht alle
Truppen Derisowitsch passiert hätten, dürfe kein Angriff auf di«
Arnauten erfolgen , die ihre Stellungen noch immer behaupten .
2 Panzer-Automobile sind wegen Defektes in Saloniki zurück«
geblieben.

hd Konstantinopel, li . April . Laut amtlichen Meldungen
aus dem Wilajet Kossowo in Mazedonien breitet stch der Auf¬
stand in Albanien immer weiter aus. Die Rebellen verweigern
die Unterwerfung und drohen mit dem Bormarsch auf Ueäüb .
Der Ministerrat beschloß , außer der schon gemeldeten Entsendung
von 50 Bataillonen die albanische Küste im iigäischen und
adriatischen Meere zu blockieren. Der Reffe des Sultans , Jssche-
maleddi, wird die Operationen bei Prifchtina als Major de»
Plewna -Vataillons begleiten.

— Kanftantinovel . 12. April . In der gestrigen Kammersitinag
wurden die Ereignisse in Albanien besprochen , die von den albanesischeir
Depulierten als Folge der schlechten Verwaltung und der Willkür btt ;
Beamtenschaft bezeichnet wurden . Der Großvesir rechtfertigte die Maß .
nahuien der Rcgicruim - Die Debatte wurde daraus erschlösse». Tüy
Rede des Grotzvcsirs machte einen guten Eindruck.

Zur Lage tu Griechenland.
fal Athen, 11. April. Seit einigen Tagen mehren sich die

Stimmen, die auf die Möglichkeit nahe bevorstehender neuer
polittscher Explosionen Hinweisen . Die sonst gut unterrichtete !
Zeitung „Keari" faßt die unruhig« Stimmung folgendermaßen
zusammen . Wir glauben zu wissen , daß die in diesen Tagen
herrschende Ruhe höchstwahrscheinlich heftige Stürme in sich
birgt. Es stehen wiederum umwälzende Ereignisse bevor , wen«!
nicht Umsicht und Patriotismus an den Stellen herrscht, wo ffa
vorhanden sein sollen .

lleberall ist gegenwärtig eine heftige Gärung und Un,Zufrie¬
denheit bemerkbar, die aus den reinsten Gefühle« hervorgeht.
Die Nation verlangt vom König, daß er dis Durchführung der
Reformen in die Hand nehme und die Partei -Wirtschaft be¬
kämpft. Eine Berständigung mit Politikern , die im Bewußt¬
sein des Volkes erledigt sind , beschwört nur schlimmere Gefahr«
herauf und wären die Vorläufer neuer Katastrophen .

Deutsche Festtage in Jerusalem .
— Jerusalem,, ! ! . April . Bei dem gestern von der Stadt genebe¬

nen Frühstück brachte der Gouverneur einen langen , begeisterten Trink ,
spruch aus den Kaiser, die Kaiserin , den Prisen und die Prinzessin
Eitel Friedrich aus , gedachte rühmend der Reise des Kaisers nach
Jerusalem und hob die Freundschaft Deutschlands zur Türkei hervor,
als deren Ausdruck die Bevölkerung die Reise des Vrinzenpaars be¬
trachte. Der Prinz Eitel Friedrich antwortete mit einem Trinkfprnch
anf den Sultan . Während des Frühstücks erhob sich ein heftiger Sturm
und ein Gewitterregen , sodatz das Prinzenpaar aus die Teilnahme an
der Festseier im katholischen Paulushospitz , die unter einem großen
Zelte stattfand , verzichten mutzte . Zu dem heute abend im Oelberg¬
hospiz stattfindendcn Diner sind 150 Einladungen ergangen .

Am Vormittag fand die Grundsteinlegung für daS dem Regie¬
rungsbaumeister Leibnitz in Auftrag gegebene Johanniterhospiz auf
dem Mvristan statt .

— Jerusalem , 12 . April . Prinz Eitel Friedrich rettet heute nach
Jericho. Die Prinzessin Eitel Friedrich wird in Begleitung des deut¬
schen Botschafters Frhrn . Marschall von Bieberstein verschiedene
Wohltätigkeitsanstalten in Jerusalem und Umgebung besichtigen .
Frhr . von Marschall begibt stch morgen nach Haifa zum Besuche der
württembergischen Templerkolonie und nach Beiruth , von wo er mit
dem Dampfer „Loreley" über Smyrna nach Konstantinopel reist.

rEafferstau » de » Rhenis .
Konssanz. Haftupegel. 10. April 3,02 m (9 . April 3,02 m).
Schulleriujel . 12. April Morgens 6 Uhr 1.75 m (11 . April 1.75 m).
Zrhl, 12 April Morgeils 6

°
Uhr 2 .29 w (11 . Avril 2,29 w).

Waran, 12. April Morgens 6 Uhr 3,88 m ( 11 . Avril 3.93 m).
Wannheim , 12. April Morgens 6 Uhr 3,14 m ( 11. April 3,23 m).

Kergnügungs- und Nereins -An?eiger«
(Da» Nähere bittet man an« dem Inseratenteil zu ersehen.)

Tieusiag den 12 . April :
l. Athletiksportklud Germania. 8 '/- Uhr Uedungsabend i. Rutzbaum .
Bürgrroerein der Südweststadt. SYi Uhr Zusammenkunft t . Tyroler ,
Dentschnat. Handlungsgeh .-Berb . 9 U Sitzung . Moninger Konkorptaf

H^nte adeud 8 Uhr « onzert der 8ünfUev >
» •$ lltUllUjvlJU | . gpüpe. Kapelle Fresko im Garte«ia«l. "WkK
3llichs Zitheroerei «. 8 '/- Uhr Bereinsabenü im Löwenrache».
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung.
Tnrngemeinde . 8 U . Turn f . Mitgl . u . Zögl . in der Zentralturnballe .
rurnaeieNschaft. 8 Uhr Ausüb Mitgl . Turnhalle . Realgymnasium ,
» er. v. Aauarien - n . Terrarieakreundra . 8'/« U . Sitzung , Landsknecht.

'VersuchenSie bitte .

BesDnaeKfEmefiuajpt
83M*

|Uuj Fabr. stehe« >«t. «onlrvklev . v . Popp u . n. Beckers

Mayonnaise
Delrcätess & GiVondine *Senf

l Bekannt für preiswert und solid sind Damen*
I kieiderslüffe , Seidenstoffe und Besätze der Firma Cai *l
Büchie , Inh . A . Schuhmacher , Karlsruhe , Kaiser»

| str . 149 . Tel . 1931 . Mustersteh , jederzeit frk. zu Diensten .
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Hiermit erlauben wir , unsere Mitglieder .ju der am Tonnerstag

de» 21. April l» U>. abends 8 Uhr. im Lokal Rest. Z. „Germania " ,
Belfortstraxe II , staitfindenden

Generalversammlung
ergebenst cinzuladen .

Tagesordnung :
1 . RüchnungSablaee.
2. Entlastung des Kassier».
3. Neuwahl des GesamtvorftcmdeS.
4. Evtl . Satzungsänderung .
5. Evtl . Anträge der Mitglieder .

Wir bitten Sie im Interesse unserer Sache und
der wichtigen Tagesordnung , pünktlich zu erscheinen.

in Äulwiracht
r.r.oo

Der Vorstand .

ZeMr MiletM, »WM RulÄ
Mittwoch den 13. April , abends ' :«9 Ubr . findet im großen

Kiutraehtmal ein Öffentlicher Vortrag tnttS! i(l )tbilberit über
Weltschöpfung und Weltuntergang mit Berücksichtigungdes stallersohen
Kometen von Herrn .Vagast Kahl aus Hamburg . Schüler Haeckels ,statt . Eintritt 50 Pfg .. im Vorverkauf 40 Pfg . Karren stnd zu erhalten
bei der lai.eaussetien Buchhandlung , und Schneiderartikelgeichast Meeas ,
Herrenstraße 42. 5679

Arbsiterdiskiissionsklub Karlsruhe .
Dienstag den 19 . April, abends l : 9 Uhr. im Gemeindehan »

der Weststadt . Blücherftraffe 28 .

Allgemeine Mitgliederversammlung.
Tagesordnung :

1 ) Tätigkeitsbericht .
2 ) Kassenbericht.
3) Vorstands - und AnsschußcrgänzungSwahl .

Anträge , über die in der allgemeinen Mitgliederversammlung
abgestimmt werden soll , muffen wenigstens 3 Tage vor dem Verfamm -
lungstermin dem Vorstand unterbreitet werden . 5682

Der Borstand :
Ur . med. .4 . Flacher , 1. Vorsitzender.

Bill - Klub Karlsruhe
.

Konzert-Abend
im Saale III der Uranerei Schrein pp

Freitag «len 18 . April d . Ja .
unter gütiger Mitwirkung der Herren:

Opernsänger Otto Germann (Tenor) ,
Kammersänger Paul Kämpfe ( Oboe ),
Hofmusiker Karl Sehiedt ( Kontrabass),

„ Richard Klebe (Guitarre),
„ Hans Grimme ( Violine),
„ Karl Lahn (Cornet ä piston-Viola).

Anfang 9 llir . ümle aaeh 11 Chr.
Unsere verehr!. Mitglieder, Freunde und Gönner des Klubs sind

frcundlichst eingeladen .
' ' 5687

» er Vorstand ,
NB. Programm « Mittwoch abend im Lokal erhältlich .

Dienstag den 12 . April , abends 8% Uhr
im Eintrachtsaal: 2698

von Frau Ar . Ritzmann
aus Waldenburg : : über :Vortrag

Gedanbenbrüste .

Anleitung über Schulung von Gedankenkräste zur
Erzielung von Gesundheit . Wohlstand und Glück.
Eintritt I« Platz 1 Mk . . II . Pl . «8 Pfg . . Kart« für 8 Vortrage 3 Mk .

Gesichtsliaar
Warze«. Leberflecke. Muttermale werden entfernt

für immer — ohne Narben , <mf elektrischem Wege
Vibrationsmafsage. elektrische Gesichtsmassage , pneumatischeManage. Hand - und Rollenmaffage. Gefichtsdampfbäder . Baften-

behandlung. Büstenpflege IPectoralmethode) . Manirure. Bl8659
Sprechstunden von lO— 12 Uhr vorm .. 2—5 Uhr nachmittags .

Institut für Schönheitspflege Lina itiNtiug
Karlsruhe , Ilerrenstr . 18 ärztlich geprüft .

ist Vollendung ia ]
jeder Hinsicht.

Von ihm wird in
Wirklichkeit
nicht mehr vnr-

y|i£[a sprechen, was
häJL

lern Sit d» UM mm Itrm nlm,
. gut stebea, geh« ! um! maiari in ’rfirrrn . 4esm
kaufen Sin asb «omml «üwm fUfarsaiuuat- tz
Stiefel dann auch klnaeu 9in Sewunar- ’Niü - s
mach« . Graes Aosw*feu ifcr Okowl . ilarren
and flnxfer.

i Sesinieil [. Heuijent larMi,
Kaiomrufti - rv .

'
.«aj

Karlsruher
Tunmemeinde

Turnen :
MitgÜodsr » Klglimg « Disast

Freitags 8—10 Uhr abda. ,
Zeatraitun,halle , Bismarck -
Strasse 12. Sonn* TorapiatzVorholnstrawe 28 2̂6.

Bsstiabloilsag 1 . -ivusaxs' .•,9 — ’/tlO Uhr abds . , höh .
Mädehenschaie , Sojiaieu-
Strasse 14.

Daaomabtoilug B. Mittw
V ,9 — V,10Ubr abds .,Goethe-
acbule, Oartenstrasse .

Dauraabioilwg C. Donnste * . *
,/ij8— ’ /,10 Uhr abds . Gnten -
bergschcl «, Nelktustr .

Frainabiotlui : Donnetcs .5/«9—J/,10 Uhr abds . höh.
Mädchenschule , Sophiea -
straeae 14.

Spielriege
Sonnt . torm , Exerzierplatzoder Zentralturuhalle .

Wanderriege
Halb - u .gacKtll"igeWand %r.

nagen in kurzen Zwischen*
räumen .

Säugerriege
Dienstags nach dem Tarnen

iin Lokal Singstunde .
Gästesiud stets willkommen.Alle Turnenden sind gegenUnfälle versichert .
Ttroiaslekal : Alte Brauerei

Prints , Herrenstrasee .
Anmeldungen in den Turn¬

stunden oder direkt beim
Vorstand , » er Tnnrat .

iMstalioiialtr
Ortsgruppe Karltrahr .

Heute Dieasiag ,
ade«»» P»«tt » Atzs

Sitzung
im Moniuger,

Ksnkvrdia - Sas
Vesirch von Ttoudklküllegr» will

hmmen . » er Bsr ; « >!V

Jliichs ZitliBPBBpein
Karlsruhe .

Heut» tifsSfctg '/,9 Uhr :

(voreindubend).
Lokal : SSive« rachen .

Herein von

Aquarien - u.
Cerraricn-
rrtnnbtn Karltrabt,

vlenrtsg . 12. April 10 afctnhs ' / .OUhk
VrSenrliche Sitzung

mit «ratikgetlofung im„ Lank »k««cht "
Sahlreichrs Irscheiuen von Mit*
gliedern und Säfte» erwünscht.

der vsrstafld.

Ul MM
t . G . mit unbeschr . Haftpslicht .
Die Kur Mrechnung vorgelegteu

Mitgliedbücher . sowie die zurAuszahlung kommenden Dividen¬
den auf die vollen Geschäftsanteile
können bei unS in Empfang genom¬men werden.

Die fälligen Quartalsbeiträgeind nun zu entrichten . 5010 .2 .l
Karlsruhe - Mühlbura ,

den 11 . Avril 1910.
Der Borstand.

Maschinenschrlftiietic j
aller Art

Hans (Mager .
I K»rl« ike L 0 . TVI»l»s<1t>itr . 18.

Vobe . B»hüie »Iler « net w -
kommenden in*sehlRteie!trtr!l.ArSsltes. — liiefernnsr nach ase-

Wirts— Master u . Preisattareli ^trsu D vcnnten . — Verse iwiegenlieilSicher . - DIS Prslse tlni Sillljet.Asfsrtlguse »efentlli ' tes
AnsfUhrnoc peiullrh gewissen' hart und sauber.

Abgelegte Kleider ,
Schuhe , Möbel re.

Zahle
höchste Preise , da grSsteres Quan «
tum für ein neu eröffnendes Ge¬
schäft erforderlich. Eine Postkarte3 .3 genügt . 8? 18581Cülotaer. 3 SWfirfgrofenftr. 3.

Schreibmaschine ,

Vurchards

Wasch - Musen
bieten Ihnen hinsichtlich Sitz , Qualität
und Auswahl auch in diesem Jahre

die größten Vorteile
Jede Muse wird ohne Aus¬
schlag bis Größe 54 geliefert.

Kaiserstraße 143. 5673

Slültroö . tätig«Still) «btt
für rentables und solides Unter¬
nehmen mit 3—3 Mille Kapital¬
anlage gesucht. Näheres beliebe
man unter Ar . 3579« an die Exped.
der „Bad . Presse" zu richten . 3 .2

Ulnd
wird in gute Pflege genommen
aufS Land.

Offerten ukt . Nr . Bl3627 an die
Erped . der ..Bad , Presse " .

Welch stnderl . Ehepaar in mm t
rin seckoiiihr . hübsche » Mädchen , ev .

in gute Pftege ?
Off . unter Nr . Bl363l an die

Expedition der „ Bad . Presse " .

Kleiner leichter

Handwagen
, tvrt zu kaufe » gesucht . ffSbt
Näd . Zigarrenlao ., Kaisersir . l83 .

Herd ! 'm-
mitif . guterh . z . kaufen gesucht .

Osferten unt . Nr . BI3M8 an die
Expeb . der . Bad . Presse " .

guterhalt .
» 1̂ ^ 8 » *- 8. SitzWgkll

In kaufe» gesucht. Offerten unt .Nr . B13874 an di « Expedition der
, Baü . Presse" erbeten .

lhtiiöerkorh , nur gut erh..
z« kaufe » gesucht .' Offerten unter Nr . 9J188M ati die
Exped. der »Bad . Preise " erb .

Zii ‘verkaufen
- Äu einer sebr lebhaften , anae -

nehmen bad . AmlSstadt am Boden¬
see ist wegen vorger . Alt . d . Sei .ein gutgehendes

Friseurgeschäfl
mit HauS, verbunden mit Chirnr -
gie und Zahntechnik, an einen
blicht . Fachmann unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen . Geil .
Anträge erb . suh . S. S. 2364 an
R»dolf Masse , Stuttgart . 3411 <t
as Verkäuflich ü

Goldfuchs- Dtute
170 Bandm ., etwa
9jährv schönes Ge-

A daude , gef. Sebr
leicht zu reiten , unt . Herrn u . Dame
gegana ., 1 - u . 3spann ., stadtsichergef.
Vollst . milirärsromm . Preis 1200M .

Anfragen unter Bl3653 a» die
Expedition der „Bad . Preffe "

. 3 . 1

Badeeinrichtuug .
GaSdodeofen m . Üiinmerheizung ,

Touche u . Thermometer u . h 'gnhcis .
emaill. Badewanne ist unter Preis
zu verkaufe» . 5093.3 .1

Näheres Kaiserstrnffe 158 im tzn-
staüations - Geschäft. .

8ll>tz. eich . HuMurI
sowie ein ar . Hoftor » eichen, !
,n gutem Zustande zu verk . '
5577 .3.2 Kriegtzrahe 38 .

M «tzg- pei
z« verkaufe «.

Ein lehr gut rentierendes HauS
Mit Metzgerei, schon eingerichtet,PrachtVal! er Laden , in sehr sckiöner
Lage , gutgebendts Geschäft , ist an
einen tüdnigen Metzgeriiieisterunt .
giinstigen Bedingungen mit kleiner
Anzahlung zu verkaufen, wird aucheventk. vorerst vermietet . Gefl.
Offerten unter Nr . Bl 3535 an die
Exped. der „Bad . Preffe "

. 3 .1

VvKvll Wegzug
ist ein Ui « aia » äußerst
feines “ ■ gediegen-
Ton, billig zu verkaufen . 3497a .

"
.3

Eckbauplatz
an der Lchumünu - und Brabmestr .
ist Unter Vorlage der amtlichen
Baupläne preiswert zu verkaufen.
Offerten unter Nr . 5221 an die
Exped . der „Bad . Preffe "

. 6.5

KohlfuchS -Wallach . 8jährig und
braune Englisch « Stute . 8 jährig ,iruppeufromm gerittene Reitpferde,für schwerstes Gewicht, unter jeder
Garantie zu verkaufen.

Offerten unter Nr . 5508 an die
Exped . der „Bad . Preffe "

. 8.2

WM- Zu verkaufe« "lg
eine komplette , gut erhalt ., schöne

Ladeneinrichtung
der Kolonialwareudranche zu
äußerst billigem Preis .

Gleichzeitig ein schöner tzrkladeu
zu vermieten , s. Friseurzeschäst d .
günstigste GelegenH. 3498a2 .2

E . Waihel , Lahr i . ®.

Ladeneinrichtung,
gebraucht , ist billig zu verkaufen.
Rühr res Bl 3294

Friebeustt. 11 im Laden .

Jmtzkr BeujiMlur,0— 7 U8 ., mit Äußenlager , schw .
Modell , Nr . 32861 . für alle Bremi -
swffe geeignet , ist unter Garantie
billig zu verkanfe« . 4.2

Der Motor kann noch in Betrieb
gesehen werden . 3492a

Idebrttder Hefter .
Glaserei , Bau - u . Möbelschrrinerei

» olllioim iMeirwmlz ) .
« M Planino w>w

aus berühmter aabrik . wenig
gebraucht , billig zu verkaufen.

Nbreffe unter Ä13071 in der Erp .
der „ Bad . Breffe " zu erfragen . 2 .2

irder 80—100 Beniner Tragkraft ,Beiertheim, Breitestraße 147,
billig zu perkaufen . Bl3605

KiUiy ab^ugeben
ein vollständiges , schönes Bett, ein
Pfeilerspiegel , ein Diw«», Plüsch ,
gutes Bettwerk : ?,i>!: : iugerstr. 24.

Stock. 2313161

. . .. __ _ m
mit Nickelsedern ist» zu verkaufen .'^ ' 3614 Marieuftr . l»8 , 2 . St . r .

Gut erhalt , vrauner Uastenliea -
woae» billig zu verkauken . Bl 13812

Morgenstr . -II , 4 . Stock rechts .

edr ., j . SU. iLo utojfofert s« verkaufen . ^Offerten unt
SSf. 23} 2269 analste Kxpedttwn >er
«Vahiich «» Hivffr " eidrten . >>.v

Sportwagen , öte |
S81SQ1Ü.2T. LSieiaridtkr ^ 8 . ,111.BuTraoäl -

Wege « P1atzm«n- el
wird ein guterhaltener , eichener

SchreibWvlt,
enorm billig abgegeben. Länge 1,80,Breil « 0,70. Höhe 1,10 in . 5284 .4.4

Raiferflrale »ä, I Tr , hoch

Brillant-Ringe,

CtuIIeiilWuiigeil.als : Futtertriige . Raufen, Zwi -^
scheu- «. Jsolierwände, auch für
Bauunternehmer geeignet , sind bil¬
lig adzugebcn. 5844.8 . 1

Amalienstrafle S4

Neckarsulmer 57a PS-
Motorradm. Seitenwagen,
Doppelübersetzunnu . Leerlauf , sehr
preiswert zu verkaufen . Wird auf
Wunsch vorgefahren.

Offerten unt . Nr . B19594 au die
Exped . der „Bad . Presse" erb .

Fahrrad.
24_ ktaupr echtstr . 16, 1 . St .

Nahrrad, bereits neu, mit Kreill
u . Nückir ., billig abzug . B18500
Zähringerstraße 1 , 2. L-tock, links.
äerrenrnh mit rrreilnuf billigJjeilCIUUÜ ^ verkaufen .
B13644 Kreuzstr . 82 . 2. St .

Waschmaiige , 2 mod. Bettstelle »l
u . Gummimantel bill . zu verkaufen .
B13650 Gartenftr . 44, 3. St .

-GÄS »k: Kleid«rsqrann
l Waschtisch billig zu verkaufe»r-
Bl3625 Herrenstr . 58, Hth -, 8. St .
W-schkommodeSL:;:
Trumeaux , beff.Schreibtisch,Küchen¬
schrank, gr .Pfeilerspiegel , bill . z .verk.
BI3588 Ludw . Wilhelmstr . 2,8 . St .

Nch. Drpl.-Schreibtisch.
eich . Bücherschrank mit Truhe , aut
erhalten , billig zu verkaufen . 5877
^ Kronenstr. 32, Rückgebäude .

Gasherd,
braun emailliert , Zflammig , gut
erhalten , ist billig zu verkaufen .
BI3587 Sovhienstr . 85, IV ., r .
Hirfchstr . 63. 111 . ist ein mittel¬
großer Waschzuber ( oval) billig
zu verkaufen. SB13501
Billig zu verk. : Bertiko» Sviegrl -

schrank, Plüschdiwan . Buffet ,
Schreibtisch . Bl 3640

Akademiestr. 49, pt.
froste Reklametafel

unter GlnS billig zu verkaufen .
Kallmeyrr Rachf . , Kaiserstr . . n . d .

Hochschule . Bl 3592
Gut erhaltener jkinder - tkte «-

wagen mit Gummireifen ist für
8 Mk. zu verkaufen. Bl3511

Wielandtstraffe 18.
Guterhalt . Kinderwagen
billig zu verkaufen. 5013628

erdeestraße 71a . 3 . St . , lks^
Kinderwagen, § 7-rka?^'
» 13622

' " » ' • ■» r si! verkaufen .
Bochstr . 52, S. otr .

Promenadewagen
(Lieg - und Sibmagcn ) , wenig gebr .,
billig zu verkaufen. Welbienftr . 10
3 . Sr . r , (Kühl. dkriig-Viertel ). B,« .

Ein gebraucht. Kinderliegwagew
ist billig zu verkaufen . Bl3670

Biir«erflraste »I , L. St
bi ftimilp Wolfshund
1 Jahr alt , von prämiierter Ab-
stannnung, ist billigst zu verkaufen ,rventl . handle einen Rattenfänger .
4 »ss. 8 !«ckonlliuur, Zigarrenfabrik

Untergrombach. 3561a2. 1
Mnd»rl! egwaoeu, ift

ilabmangel rillig absiu
u erst. .

_ Hnmdvldstc . 21» II . lfi»;
ffnfotl hu Spalier oder BaÜrm,^ pYkU schöne .Isvldlalrr ». üv.Kommode, iSrhiiblaben , bill . z.verk.^ 859' Gerderstr ft , 2 . » i .

moderner
wegen
eben . „512045



©rite 6 L a Mittagblatt . Dienstao den 12. April 1818.

Sroßß . ßabiscßtr

Wifi) . Gaflef Xarfsruße , Wtterßr . S
Tefzpßomvf 1567

Sroßß . “Babifeßer Ijoßefermt

jfoffiefenat Crftifassiges Oaöfissement

ßr moderne gediegene Wohnungseinrichtungen in affen Kreistagen .

XöoigC Württemberg .

Hoflieferanten

TaDrikniederfage und Detail - Verkauf
der Xunftgeweröfidjert Tjof- Tftödeffaßrii

Troff fing & ßippmann
Xgf. Württembergifcße Hoflieferanten

(Jnßaßer : Otto Pippmann )
Staubige Ttrbeiterzaßf 200

Stuttgart.
□ □□

Jnteressenten , speziell
'
Brautpaaren , maeße bie ß8ff. TITitteifung, baß ietj m meinem Etablissement eine Semberausßeffung non

3 kompfetten Zimmereinrichtungen
ausgeftefft ßabe. Es sinb bies :

Speifezimmer
Jtusßßrung : Raucßeicße mit 'Berfmutter -

einfagen , Befdßlag attfitßerfarbig
Buffet, breiteifig ( 1S0 cm breit)
Crebenz (100 cm breit)
Puszugtifcß (130X90 )
6 Eeberßüßte mit Berfmutfereinfage
jtanbußr mit Werk u. getrieben . Zifferblatt

Herrenzimmer
Rusfütjrung : Raucßeicße mit feßtoarzen

Jntarfien , Befcßfag attfilberfarbig
‘Bücßerfißrank, 3 - türig ( *t$ cm breit)
Scßreibtifcß mit Eebereintage
Zifdß
2 Stüßfe mit Tiloquetteßezug
1 Scßreibfauteuit mit Woguettebezug

Scßfafzimmer
Rnsfußrung : ließe natur anpoCiertmit feinen Jntarfien'Befbßfag aftmeffingfarßig
2 'Bettfteffen ( ßießtmaße 1X2 m)
2 Jlacßtkapen mit weiß Utarmor
1 Wafdßtoifettemit meiß Tttarmor u. Crißalffacettenfpieget
1 Spiegef/cßrank mit Criftaltfacettenfpiegel
2 Roßrßüßfe
1 TjanbtucßgeßeK

zum Gesamtpreife von 2220 Werk 5857.3.1

für prima ‘Ausführung übernehme jede gemünfhte jahrelange Garantie
und flehen Thotos diefer Zimmer ohne jede Verhindfichkeit zur Beifügung .

Holz -Riemscheiben
Hintz-Riemscheiben

werden in tadelloser Ausführung von Cyrenius & Haasemann ,
Holzminden , den Rechtsnachfolgern von Hintz-Kabrik, Gr . Lichterfelde .
Abt. Riemscheiben, hergestellt. 3442a

Große » Aabriklager :

Georg Maler , Durlach,
technisches Geschäft — Grötzingerstr 33 — Telefon 218 .

Kaufe
fortwährend gebrauchte Möbel und
ganze Haushaltungen,sowieHaus -
haltungsgegenstäude all. Art. fer¬
ner Kleider . Schuhe re. u . sonst , ab-
gäng . Sachen zu hob . Preis . B '^ 4 .4

P . (iiitinaiin . Rudolfstr . 15.

MP "
werden dauerh . gestocht , u . repariert
StWechterei Fr . Ernst ,
8 .3 Adlerstr . 3. 5155

erteilt junge geb . Französin an Er¬
wachsene u . Kinder , auch vormittags
g .mäß .Honorar . Gefl.Adr .u . B13690
an d . Exped. der „Bad . Presse "

. 2 .1

Inventur -Ausverkauf
Nach beendeter Inventur und um mein Lager zu räumen, verkaufe von heute ab vorrätige

Waren zu ganz bedeutend reduziertet ) Preisen .

Grosse Porten
Anzug -Stoffe für Herren, Fantasie -Westen, Oberhemden , Nachthemden , Kragen,
Manschetten, Krawatten , Trikotagen , Hosenträger , Taschentücher , Kostüm-Röcke
für Damen , Schürzen , Gürtel , Regenschirme . Handschuhe , Echarpes , Untertaillen ,
Kinder-Strümpfe , Union - Kleiderbügel , Portemonaies , Seiden - Band, Schweizer

Stickereien , Servietten , Handtücher u . s. w.
Es bietet sieb selten wieder eine derartige Gelegenheit, so billig kaufen zu können. Bitte

sieh selbst davon zu überzeugen. 56g6

Haus für
Gelegenheitskäufe , Kaiserstrasse 79. WSM.

Schönes

noch einige Zentner abzugeben
per Zentner Ml . 0 .— .

Gustav Bender,
Hoflieferant . 5697

5 Lamm ft ratze 3.
Verloren

‘Ratenzahlung !
Zu billigen Preisen liefert

reelles Versandhaus :
“Damen - und Herrenftoffe,
Anzüge,Damenkonfektion ,

Gardinen , Wäfche ,
Ausfteuerartikel etc.

an Beamte und Private
auf monatl . Teilzahlung.

Strengste Diskret . Muster sofort .
Gefl . Offerten unter Nr . 5061 an

die Exped . der „Bad , Presse “ . *

te Damenuhr lStahl mit
item Monogramm E . B .) auf
ege von der Viktoria - S
idwigSplatz , Karlstraße zur
fftraße . Gegen Belohnun

flaiser-Allee 6«. 2.

200 .000 Mark

Verlauten braun und schwarz

4 V2 % Obligationen I.
von Mark 1000 an , an Private
unter Kurs umständehalberdiscret
zu verkaufen . 3549a

Offert , unter HU. F IOO haupt -
postlagernd Cäln ._ 33

Ein schwarzer Spitzer hat sich
verlaufen , abzugeben gegen Be¬
lohnung bei Mehgermeister Den-
via . Waldhernstr . 24 ._ 5813564

Ein schwarzbrauner Wolfshund
zugelaufen , abzubolen gegen Fut¬
ter » und EinruckungSgebühr.

Karl Wilhelmstr . 66, Christian
« pindler . B13561

Vorzugs. Badeeinrichtung
Kupserofen und Emailwanne , hat
wegen Wegzug im Auftrag bill. zu
»erkaufen . BI3674
st. Reinhold Naehfl, , Akademieftr . 16.

1 schöne Wringmaschine 8M .
Schön groß. BüfettMk . 230 -
1 antik . Büfett , mass . eichen , ö0 M.
2 schöne engl. Betten 156 M.
1 Küchenkchrank 15 M.
1 Bild , Kaiser Friedrich ,mit Spieluhr 16 M.
1 Dipl .-Schreibtisch 80 M.
l Schreibtisch 35 M.
sind zu verkaufen . B13682

Lessingstraßr 33, im Hof.

Schöne Kommode.
tadellos erhalten , wegen Platz¬
mangel billig zu verkanten .
5013692 Amalienstr . 27 , 4. St .

Inh . einer renom . Kunstanjtalt
in Stadt . Nh ., vorinh n . Charakt .,
evang..freidenk. , Mitte dreist., große,
gute Erscheinung , Süddeutscher .

sucht LfteutzeWrilu.
Reflekt. wird ans sreidenk. Dame
im Alter v . 25—32 Jahren , gute Er¬
scheinung, mit nicht unter 30 000 M.
Vermög., die durch Charakt . u . Her-
zensbildg . in der Lage, einem Mann
ein gemutl . Heim zu biet. Bild u.
Ang. der Verhältn . unter Chiffre
F. K. 4304 an Rudolf Messe , Karls -
r he i . B. Nichtkonven . sof. zurück .
Diskr .. selbswerst., gewerbsam. Ver¬
mittler verbeten. 5700

Ernstgemeint .
Staatsbeamter , 35 Jahre , 2000

Ji Gehalt , Witwer , wünscht zwecks
späterer Heirat mit besserem Mäd¬
chen bekannt zu werden . Witwe
ohne Kinder nicht ausgeschloffen .

Gefl . Offerten unt . Nr . 5813524
an die Exp . der „Bad . Preffe ".

Gesucht
Doberma » n-Rüde , nicht unter
s l, Jahr , treuer Begleithund , etwas
dressiert und scharf, von guter Ab¬
stammung. Offerten mit Preis¬
angabe unter Nr. 3621a an die
Exped. der „Bad . Preffe " erbeten.

Foxterrier ,
mittelgrob , selten schönes Tier , um¬
ständehalber für nur 8 Mk. in gutestandenaiver für nur o Mk. in gute
Hände abzugeben. 581369t

Amauenstraste 37 , 4. Stock.

Bäckerei-Gesuch .
Ein tücht. Bäcker , welcher nur

in Ersten Geschäften tätig war ,
sucht gutgeh. Geschäft zu pachten ;
späterer Kauf nicht ausgeschlossen .
Offerten unter Nr . 5812941 an die
Expedition der „ Bad . Preffe " .

Bohrmaschine ,
gebrauchte, für Kraftbetrieb , bis zu
25 mm Loch, sowie ein

AiiiImik ,
gebraucht, mittelgroß , zu kaufen
gemcht. Offerten mit Preisangabe
unter Nr . 5695 an die Expedition

Beten.der „Badischen Preffe " erd

lafelkfaDier
gut erhalten , billig z« verk.
B,Körnerstr . 37 . n . l.

fast neu , w. Abrede
sof . bill. zu verkauf !«' ' . 18. '5813689 Gerwigstr . I» . Hth ., IV . . l.

I ii .
it »

billig zu verkaufe « . 5701
S,Rosenbuscb , Kaisersrr . 137.

Danksagung .
Für die überaus zahlreichen Beweise herzl . Teilnahme

an dem schweren Verluste unseres teuren Gatten u . Vaters

Johann Haaf
sprechen wir unseren innigen Dank aus . Besonderen Dank
den ehrwürdigen Bernhardus - Schwestern für die aufopfernde
Pflege unseres lieben Entschlafenen , sowie Herrn Proseffor
Dr . Lay für den ehrenvollen Nachruf . 3615a

Oberweier , Karlsruhe den 11 . April 1910 .

Familie Haaf

Fahrnis -Versteigerung.
Donnerstag de« 14. Avril l. I ., v ormittags S Uhr be-

giuueud , werden
Sophienstratze 29, 2 . St .,

zu dem Nachlaß der Fräul . Karoline Willstätter gehörige Fahrnisse
öffentlich gegen Barzahlung versteigert :

1 Sofa mit 2 Fauteuils , 6 Polsterstühle , 1 Oval - , 1 Schreib¬
tisch , 1 Spiel - und andere Tische , 1 kl . Buffet , 1 - Bett , 1 Nacht¬
tisch , ein- und zweitürige Schränke , 1 dreit . Brandkiste , 6 Wiener

M. Wirnser ,
Borfitzender des Ortsgerichts II.

Gesucht Partieposten
in jeder Höhe . Offerten unter
Nr . 3582a an die Expedition der
„Badischen Preffe " erbeten . 3 .2

Franröfischer
Sprachunterricht

CXFrietMshof “
(Direktion : G . Münzer .)

Heute Dienstag im Gartensaal :

Opern - Abend
des Holländischen Solisten - Orchesters „Fresco“.

Programm . 5686
I. Teil.

1 . Marsch aus „Der Prophet“ . Meyerbeer .
2. La BarcaroDe aus „Hoffmanns Erzählungen“ . Offenbach .
3. Ouvertüre zu „Maritana “ . Wallace .
4. Romance aus „Pique Dame “ . Tschaikowsky.

(Violin olo Herr Fresco ).
5 . Fantasie „Madame Butterfly “ . Puccini .

IL Teil.
6 . Ouvertüre zu „Wilhelm Teil“ . Rossini
7. Grosse Konzert -Fantasie über „Die Hugenotten “ Meyerbeer .

(Pianosolo Herr Verhey).
8. Träume (Studie zu Tristan und Isolde) . . Wagner.
9. Fantasie „Mignon“ . Thomas.

HI. Teil.
10. Ouvertüre zu „Rosamunde“ . Schubert.
11 . Fantasie „Thais“ . Massenet .
12. Mazurka aus „Das Leben für den „Zaren“ . . Glinka.
13. Marsch aus „Tannhäuser“ . Wagner.

Eintritt frei . Anfang 8 Ehr .

Kistenfabrik Reichenbach
mit Dampf- und Motorbetrieb — eigenes Sägewerk .

WenMilKerMsMesL
Gregor Anderer § SSIine.

Empfehlen uns
zur Anfertigung

jeder Art

4209a.'

Vorteilhafte Gelegenheit.

SpfBlweiR-Bpossheltepei!
Teilliabpi *

mit 25—30 Mille in ein altbekann¬
tes . sehr gut gehendes Geschä t ge¬
sucht. Branchetenntnisse nicht ab¬
solut erforderlich — deshalb eventl .
auch paffend für tüchtigen Herrn
vom Landwirtschaftsstande . An¬
fragen mit genauer Angabe der
Berhältniffe — diskret — unter
Nr . 334la an die Expedition der
„Bad . Preffe " erbeten .

Günstige Gelegenheit
bietet sich jungem Mann ,
Apotheker od . Drogisten durch
den Kauf eines 5699 .2 .1
chemisch . Präparates .
Dasselbe ist gut eingeführt ,
besitzt viele ärztliche u. private'Atteste. Prämiert mit aold.
Medaillen auf internat . Aus¬
stellungen. Die Fabrikation
ist in kleinem Raum u . leicht
herzustellen. Preis d. Fabrik ,
incl. Inventar und Urkunden
8000 5W. Hob. Verd. Off. unt .
F . K . 4305 an Rudolf
Masse , Karlsruhe i. B .

Bauplatze
mit genehm. Plänen für Herr -
i .uastsbäuier , Südwest , beste Lage,
billig zu verkaufen . Günstige
Zahlungsbedingungen . 8.6

Offerten unter Nr . 3321 an die
Exped. der „Bad . Preffe " erdeten .

Iflti
»f
Illustrierte Zeitschrift über Land
und Leute zur Förderung des

Fremdenverkehrs
Freiburg i. Breisgau

— reich iüust iert —
erscheint ab 15 . April bis
15. Septbr. 1910 v öcaentlich.

Bezugs - z g0 Mk .
* *

preis nur Saison
Be tellungen wollen beim Brief-

trägergemacht werden,

Husten-Tropfen
Marke „Klare Stimmen " Destillat.
50 Pfg . z .h . in Karlsruher Drogerien .

Müblburg : Max Straus .
Dm lach : August Peter , » n

Tricotagen
in nur guten Qualitäten u . großer
Auswahl liefert 4770

Rudolf Vieser *
Kaiierstrafie 153.

St

1 gold. Damenuhr ; ferner 1 Kochherd , Küchenmöbel, Geschirr,
bolz und Kohlen, verschiedene Wasch - und Schließkörbe, 1 Sack
Noßhaar und noch verschiedenes Hausgeräte ,

wozu Kaufliebhaber einladet 5683
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auf Hiesigem Platze , mit eigenen Spezialitäten ist auf kommende
Saison zum Jnventurwert zu verkaufen oder zu vertauschen .
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Bekanntmachung.
Im Hundezwinger des städtischen

Dasenmeifters , SchlachthauSstr. 17
(zwischen Kaserne und Eisenbahn ),
befinden sich nachstehende herren¬
lose Hunde :
1. ein schwarzerDachshund (männl .)
2. ein schwarzerDachshund (weibl.)
3. ein schwarzer Schnauzer (männl .)
4. ein roter Schnauzer ( weiblich )
5. ein schwarzgrauer Wolfshund

(weiblich)
8. ein zunger Schäferhund (weibl.)
7. ein junges Windspiel (weiblich )
8. ein innger Boxer (männlich).
Dieselben werden , falls sie nicht

innerhalb 3 Tagen äbgeholt sind ,
getötet bezw . versteigert . 8674

Karlsruhe , den 12 . April 1910.
,® tri - •« ' eilt - u s8i * Mip7 *trr um

Eine alte , gute ingeführte Ber -
sicherungS - Gesellschaft sucht einen
ehrlichen, fleißigen , nicht unbedingt
branchefundigen Herrn , dem es
ernstlich um die Erlangung einer
gutdotierten Lebensstellung zu tun
ist, als

Mktians - Bmlkn.
Nur Herren mit tadellosem Rufe

werd . gebeten, Bewerbungsschreiben
mit Angabe von Referenzen unter
Chiffre 5689 an die Expedition der
„Bad . Presse" zu richten ._ 2 .1

*AAAAAAAAAA* 4A* AAAA 4 *

1 Damenhüte t
* werden chic u. elegantgarniert '►
J ältere modernisiert . Große» „
J Lager in Hüten u . allen Pub - Z
a Artikeln . Billige Preise. ,UI* %
2 E , E. Lassmann, Kaiserstr. 235, ►
* (früh . Herrcnstr . 48, Ist)
»PV ttttt * rrrr wrrwrr »

s?
- Achtung ! !!

Ankauf getragener Herrenkleider
und Damenkleider , Schuhe und
Stiefel, alter Möbelstücke . Zahle
die höchsten Preise wegen dringen¬
dem Gebrauch. Postkarte genügt .

II . Turner ,
Telephon 1339 . Scheffelstraße 64.

Nutzer

Wollen Sie Ihren Vorteil , so
rate ich Ihnen zum Bezug meiner
anerkannt la Temijohnö und
Korbflaschen , die ich sracht- und
zollfrei nach allen Stationen in
ledem Quantum vorteilhaft liefere .
Biele Anerkennungsschreiben.am« A. Strykers . Tlkl,
Bornehme ikristei z.
GeschäftSgewandt. Personen rich¬

ten wir in ihrer eigenen Wohnung
eine Original

Elsässer Fabrik-
Rester-Mederlage
ein. la . Sicherheit erforderlich.
Eventl. Alleinverkauf am Platze.
Umgehende Offerten unt . „Elsässer
Webereien“ an Postfach 63 , Mülhausen
*_• E. 3605a

s Stellung =
als Bademeister . Masseur und
Masseuse können Damen u . Herren
Mch kinderlos Ehepaar ) nach Aus¬
bildung erhalten . Lehrhonorar
Rk . 220 .— Aerztl . Zeugnis .
Institut Sänitas Freiburg . Brg.

unterstal . 3193alv .«

Große leistunaSfahigeFirma
sucht zum Berkaus ihrer

mechanisch - elektrischen
Orchestrione . Kunftspiel-
pianos u. Svrechmaschinen
für den Bezirk Karlsruhe
tüchtigen, solventen , organi -
sationSfähigeu

Aervertttter
gegen vroviflonsweise Ber -
?iitung . Offerten unter Be-
anntgabe seitheriger Tätig¬

keit , Alter n . sonstigen Per -
bältniffen n. Ebifs . F . St .
4205 an Rudolf Mosse ,
Frankfurt erbeten. 3610a3.1

für Stadt und Land sofort gesucht .
E . Bcssmcr , Karlsruhe i . B .,

Kapellenstraße 74 . Bl3687

Durlach .
Rührige und geschäftsgewandte

Personen , die den Platz Durlach
genau kennen, an fleißiges und
energisches Arbeiten und Verkehr
mit , edcm Publikum gewöhnt sind ,
werden zum möglichst baldigen
Eintritt gegen hohes festes Ein¬
kommen gesucht . Angebote unter
Skr . 5688 an die Expedition der
„ Bad . Presse.

“

Lehrling
für

Mniallv - «. DelikateffeugeMl.
junger Mann mit guter »Schul¬

bildung kann in die Lehre treten .
Off. unter Nr . 8400a an die Exped.
der „Badischen Presse"

._ 3V

Stellung
bndet sunger Mann dauernd und
angenehm in einem Geschäftsbetriebw. Zürich. Branchekcnntnis nicht
« forderlich , da Einarbeitung er-
wlgt . Nötiges Kapital 800— 1000
Diark. Offerten unter K . F .
bauvtvottlagernd Zürich . 3593a

Deutsche BersicherungsgeseUschaft
• Leben — Unfall — Haftpflicht —

soll — sucht einen soliden ,
reißigcn Herrn als

Inspektor
anzustellen . Derselbe hätte die Auf-
»abe, mit den vorhandenen Agenten
»u arbeiten u. die Organisation zu
^frgrößern . Gewährt werden festes» ehalt (oh. Pflichipensum ), Spesen
*• Provision . Ausführl . Offerten
unter Nr . B13553 an die Expedit,
bor,Pah Presse" erbeten . 81

Ein bestrenommiertes , erstes
Bielefelder Haus , Tischzeug - ,
Leinen - » . Wäschefabrik, Spe¬
zialität :

Komplette
Braut -Anssta tunge«,

beabsichtigt, einer Dame , die in
besten Kreisen Eingang bat . die
Vertretung für den hiesigen
Platz und Umgegend zu über¬
tragen . Offerten unter J . W.
8430 bef . Rudolf Mossc ,
Berlin SW . 3608a

Anfängerin gesucht .
RetteS , solides Fräulein aus acht¬

barer Familie und mit guten Um¬
gangsformen wird für ein Papier -
warengefchäftrc . auf sofort gesucht .
5670 Amalienstraße 25 , Laden .

Fabrik für Militär -Bekleidungs -
und Ausrüstungsstücke sucht nir
sofort tüchtigenZuschneider.

Ausfübrl . Off. mit Angabe der
Lobnansprüche u . Nr . 3600a an die
Exp , der „Bad . Presse" .

Tücht. Möbeltapezier
kann sofort eintreten bei 5684

.1. stiel , Karlstrahe 27 .
Gesackt ein

Sckmied
zu landwirtschaftlichen Geräken
nach dem Elsaß . 5—6 Mk . per Tag .
Ständige Stelle . Verheirateter
bevorzug! . Schriftliche Offerten
unter Nr . 3580a an die Expedition
der ,Bad. Presse" erberen . 8 .1

hilfsarbtittriniKii
jorait Däherinnen

finden dauernde Beschäftigung. 5287 »

Färberei «. lhem.Milslhanjlatt
UM. LK . pninl - , M.-8es.

m
20er Stellung sucht.

verlangt die „Deutsche
Vafanzenpoft " Eßlingen 7«. 322a

Stellen finden hier und ausw .
'

Einfache Kellnerin , 2 Kindermädch.,
1 Zimmermädchen, 2 Privat - und
2 Küchenmädchen durch Fr. Mayers
Bureau , Waldüornstr . 44 . Bl 3686

Gesucht für sofort ein Zimmer¬
mädchen für meine Kaffeehalle
ohne geistige Getränke . Lobn
Viertels . 60 Mk . M . Kroenlein
Wwe . . Zährtnaerttr . 104 . B13623

Haushälterin
gesucht, nicht über 28 Jahre .
zu einzelnem Herrn . Stütze der
Hausfrau , Pensions - Fräulein oder
junge Witwe , Fräulein , welches die
seine Küche erlernen kann, junger
Hausbursche. Bl 3576

Bureau Hennhöfcr.
Kreuzstraße 20 , 3 . Stock .

Stelle suchen : -DÖ
tücht. rtzestaurationsköche , Zimmer -,
Alleinmädchen, Mädchen in feines
Haus , welches kochen kann.

Bureau Henuhöfer .
Kreuzstraße 20, 3 . Stock.

Hllllshaltem
gesucht.

Gesuche mit Gehalisanspr . unter
Nr . 5668 nimmt die Expedition der
„ Badischen Presse" entgegen.

Ein sauberes MW»
zur Beihilfe in der Küche auf
15. April , gesucht. 5691 .3 .1

Ein Mädchen
für Zimmer - und Hausarbeit mit
guten Zeugnissen kann am 15. d . M.
eintreten .

Ein sauberer kräftigerBursche
zum Geschirrwaschen bei hohem
Lohn auf 16. d . M. gesucht.

Zu erfragen Karlstrahe * 4,
Kritkch , Künstlerhaus .

Gesucht
wird ein fleißiges , süngcres Mäd-
chrn , ev . aus 15 . April oder 1 . Mai.
Bl 3669 Wilhelmstraße 6«, l .

Für landwirtsch. Haushalt zum
Anfang Juli (od. früher ) tüchtiges,
erfahrenes 8603a

Mädchen gesucht.
Offerten a . d . Dbftgut Hochkopf

b . Oberkirch (Baden).

Tüchtig . Mädchen
per l . Mai geg . hohen Lohn gesucht.
Bl3685 .2 .1 Kaiserstr.lvg , 8 Tr .

Per kotort oder 15. April

b >MS,sIch . MW»
für sämtl . Hausarbeiten gesucht.

Zu erfragen 5684 .2 .1
Markarafenstraff« 32 . 2. St .

Zuarbeiterinnen
Damenschneiderei sof . ges_ _

SS13688 Körnerstr . 18, 2 . St ., r .

in jilWeS Möbche».
welches gut Maschineniiäben kann,
wird sofort od . auf 1 . Mai gesucht .

A. liiiica «», Kaiserstr . 185 .
K rauleai

welche für ihren eigenen Bedarf das
Kleidermachen gründlich erlernen
wollen , können zederzeit eintreten .
Näb. Ludwig Wilbelmstr . 19 , I .. r .

;Ein Mädchen , das Kleidermachen
erlernen möchte , gesucht .
Bl3525 Sckiützenstraße 47 , ll .

8 l6 ltsN 8 uctien
Sureaugehilfe .

Jüngerer Mann , anfgS. 30 Iah
ren , sucht Burcauposten a . Sckreib-
geüilfe, Lagerist usw. Prima Zeug¬
nisse und Referenzen .

Offerten unt . Är . 13491 an die
Erved. der „Bad . Presse" .

Zunger Mann
sucht auf sofort od. später Stellung
als Schreibgehilfe.

Geil . Off. unter Rr . 5813227 an
die Erp . der „ Bad . Presse " .

Tückniger
Bäcker und Konditor,

26 Jahre alt , sucht Stellung als
Geschäftsführer oder Erster in
einer Bäckerei / wo Konditorei mit¬
zumachen ist.

Offerten unter Nr . B13639 an die
Erped . der „ Bad . Presse" erbeten .

Fräulein ,
tüchtig iü Stenographie u . Schreib¬
maschine , sucht per sofort oder später
Stellung . Offerten unter 3604a
an die Expedition der „Badischen
Presse" erbeten ._ 34

Tüchtige Verkäuferin
(Nordd.) der Kurz - , Weiß - , Woll-
waren - u . Besatzartikelbranche sucht
Stellung per 1 . Juni . Gefl . Offert .
postlag . unt . E . K . 100 . 5813546,2,2
Fi äiilt in St - l-
Weißzeugnäherin auf 1 . oder 15.
Mai . Zeugnisse zu Diensten . Of¬
ferten unter Nr . B13621 an die
Expedition der „ Bad . Presse " erb.

Jüngeres Fräulein .
das nähen und bügeln kann , sucht
Stelle zu Kindern oder als Zimmer¬
mädchen . Offert , unt . Nr B13638
an die Exped . der „Bad . Preffe " . 2 .1

Tücht. Restaur.-Köchm
sucht Stelluug bis 1 . oder 15 . Mai .
Gefl. Offerten unter Nr . B13620
an die Expedition der „Badischen
Presse" erbeten.

Monalssrim od. Milchen,
welches zu Hause schlafen kann,wird gesucht . Luiscnstr. 57,2 . St . r .

Da,elbst kann auch ein Koch -
Fräulein eintreten. B13619

Frau ober Mädchen , täglid; l
Stunde , wöchentlich 2 Stunden für
häusliche Arbeiten gesucht.
Bl 8655 Eisenlobrstra » « 13.

Aus der Schule entlassenes
Mädchen , das zu Hause schlafen
kann, gesucht. B13641

Erbprinzenstr . 28, ITT Tr . l .
Jüngeres , ordentliches Mädchen

für häusliche Arbeiten auf l . Mai
gesucht .
Bl3660 Rudolfstr . 1 , IV . Iks.

Saud . Mädchen von 16 Jahren
wird für leichte Arbeit des Naäi-
mittagö gesucht . Zu erfragen
5671 Anialieustr . 25 . Laden.

Mädchen oder Frau für einen
halben Tag in kleinen Haushalt
gesucht . Wo , sagt u. Nr . 5813664
die Exp, der „Bad. Presse" .

Gesunde, kräftigeAmme
auf Ende des Monats gesucht.

Offerten unter B13670 an die
Expedition der „Bad . Presse"

. 2 .1
rüchtige 5690

ins Haus gesucht .
Htindelstr . 23.

WgkTkiüellarbeiterinllen
können sofort eintreten Bl8676

Karlstr. 25 . 2. Gtock.
Eine tüchtige Arbcitcriu,
sowie rin Lehrmädchen , welches
das Kleiderinachen erlernen iciil,
kann sofort eintreten . 5318261
2.2 Schillerftrabe 15 , 2, Stock

ll . Stellen suchen !
hier ». auswärts : Haushälterinnen ,
Kinderfräulci« . Zimmer-, bess . Kin¬
dermädchen und Mädchen für Alles
zu kl . Familien , dch . Frau Reiher ,
Stellenbüro , Krenzstr . Rr . 8 , II .
Ecke Kaiserstr. , neb. o . kl . Kirche .

tüchtig in Haus und Küche , sucht
Stellung zur selbständigen Füh¬
rung eines Haushalts oder als
Stüve . Gefl. Offerten unter Nr .
Bl85l5 an die Expedition der
„Bad . .Presse" erbeten .

Eine alleinsteh. Witwe gesetzten
Alters m . eigener Küche u . Zimmer¬
einrichtung sucht Stellung zur
Führung des Haushaltes bei ein.
älteren Herrn oder als Weist -
zeugbeschtiesterin oder sonstigen
Vertrauensposten in einem Hotel
oder Pensionat . Dieselbe ist ins -
dewndere in allen Näh- und Flick -
aroeiten , wie besseren Arbeiten er¬
fahren und wird hinsichtlich ihres
Charakters und Pflichttreue ^bestens
empfohlen. Näheres im ©teilen »
Vermittlungsbureau d . Elisabethen ^
Hauses , Sovbienstraße ^

B12630
Eine junge Frau » Witwe , sucht

tagsüber leickte Beschäftigung . Off.
bitte u . Nr . Bl 3652 in der „Bad .
Presse" abzugeben.

Im Neubau Gluckste. Ist. nächst
der Maxaubahnstr . u . Mühlburger
Dobnhof, sind

schöne Wohnungen.
bestehend aus 8 -liminern mit
Erker, Loggia, Bad , Ŝpeisekammer ,
Veranda , Küche . Keller , Mansarde
und Speichcranteil , auf 1 . Mai oder
später zu per r.ieten .

v''bci '.dase ! oi : ist ein geräumiger
La'?sn zu vermieten . 5696.2. 1

Näheres Müblstr . 10. Mühlbur «.

v)ut Ittöl- licrtcs ;{ imiucr
an Herrn od .Frl . billig zu vermieten.
5813630,2 .1 Maiensirahe 9 1, k

Wohnungea jn vermiete».
Gottesauerstraße 4. Stock , sehr

schöne Dreizimmerwohnung , per
sofort zu vermiete « .

Karl -Wilhelmsrrnße 5. Stock, schöne
Trriziminerwohnung , per 1 . Juli
zu vermieten .

Näheres Melanchtüonstraßc 2,
im Bureau . 5262*'

2 ll. 4 ZInmmchNllWii
zu dermieren . Ecke Tullastr . und
Hnmboldtssr . 37 Näh. das . 5169*

| Peno!orlmn *teo : |
1 Kaiserstraße 37 , Hth . IV . J
1 2Kimmer -IVohnungm . ■
M Zubehör. Näheres 3602a .3. 1 1
1 Brauerei Sinner, Grünwinkel. I

In gutem , ruhigem , geschlossen.
Hause , Mansardenwohnung , 3
Zimmer , Küche, - Keller , Jnnen -
klosett , Gas usw. an ruhige, kin¬
derlose Leute zu vermiet, per 1.
Juni od. 1 . -Juli . Preis 280 »fl .

Bl3532 Uorkstraße 39 , II .
Turlacherstraße 87 ist eine frdl .
Wohnung von 2 Zimmern , Küche,
Keller u. Holzstall sofort billig zu
vermieten . Bl 3519

Friedenstraße 23 ist eine Wohn¬
ung von 2 Zimmern , Küche und
Keller an eine kleine Familie
per 1 . Juli zu vermieten . 9313611

Näheres int 2 . Stock daselbst .
Gerwigstr . 4 ist im 3 . Stock eine

schöne 2 Zimmerwohnung mit
Mansarde an kleine , ruhige Fa¬
milie p . 1 . Juli zu vermieten.
Näb . Gerwigstr . -t , ll . lks .

Hirfchstr. 52, III . Wegen Wegzug
ist eine Mansardenwohnnng von
3 Zimmer auf 1 . Mai an ruhige
Familie zu vermieten.
Näb . III . St . daselbst . B13669

Kaiserallce 63 , II . , geräumige 4
Zimmerwohnung mit Bad und
reich !. Zubehör , Klosettspül.^ aus
1. Juli zu verm. Näh . 1 . St .

Karlstraße 33 . Stb . 1 . St . , per 1 .
Juli eine Wohnung von 2 Zim¬
mern , Küche . Keller. Kammer, im
2. Stock , 1 groß. Zimmer , Küche,
Keller sogleich zu verm. Bl3573

Lnchnerstraße 9 ist eine schöne
Mansarden -Wohnnng auf 1 . Juli
zu vermieten . Näheres daselbst
1 Treppe rechts . B13678 .2 .1

Leopoldstr. 29 ist die Parterrewoh¬
nung , 5 Zimmer mit allem Zu¬
behör aus 1 . Juli zu^vermieten.

Luisenstraße 87 ist eine srenndl.
Hinterhauswohnung , 2 Zimmer,
Küche. Keller u . Speicherkammer
auf 1 . Juli billig zu vermieten.
Näh. Vorderh . 1 . Stock. Bl3598

Maienstraße 1s , H . r . , I -, ist in¬
folge Versetzung aus 1 . Mai eine
geräumige Wohnung von 2 Zim¬
mern billig zu vermieten.
Näheres im Bureau Ettlinacr -

straße Rr . 3 . 5675
Morgrnstratze 1 ist eine schöne
3 Zimmerwohnung wegen Ver¬
setzung auf 1 . Juli zu vermieten.

Bl 3575 Näheres im Laden.
Morgenstratze 23 ist eine schöne

3 Zimmerwohnung u. sonst. Zu¬
behör, allein aus dem Stock, ver
1 . Oktober zu vermieten . B13512

Zu erfragen 2 . Stock.
Wielandtstratze 8 ist eine Man¬
sardenwohnung von 2 Zimmern ,
Küche und Keller sofort zu verm.
4)13596 Näheres im Laden.

Wilbelmstr . 19 ist im 2. Stock eine
schöne 3 Zimmerwohnung , alles
neu hergerichtet . an ruhige Leute
aus . 1 . Mai oder später zu ver¬
mieten . Bl 3647
Zu erfragen im Laden.

?>orkstraße ist in einem Seitenbau ,
3. Stock , aus 1 . Juni oder 1 . Juli
eine schöne 2 Zimmerwohnung
mit Zubehör an ruhige Leute zu
verm . Geil . Anträge unt . B13629

an die Erved . der „ Bad. Presse " .
Zähringerstratze 51 ist eine Man¬
sardenwohnung von 3 Zimmern ,
Kücke u . Keller , im 3. Stock Söfafiä .
bis 1 . Mai oder srüber zu verm.
Einzuieben von Mittags 2—5.

in der ncuerhauten
Wirtschaft z . Fricd -

richshof (beim Bahnhof ) ist eine
Wohnung v. 2 großen Zimmern ,
Küche . Speicherkammer u . sonstigem
Zubehör alsbald zu vermieten . Näh .
dortselbst beim Wirt . 5676*

Wohn - u. Schlafzimmer
schön möbliert , in seinem Hause,
sofort od. 1 . iNai zu vermieten.
Bl3636 Rinalirnsir . 59 . 8 Tr .

Elegant möbl. Zimmer zu ver¬
mieten . 5813656

Amalienstr . 24 , pari .
2 gut möblierte Zimmer nnt

sep . Eingang für sofort billig zu
vermieten . Lachnerstr. 1, II . St .
Nabe Durlacher Allee . « 13851

Schön möbl. Zimmer ist mit
Schreibtisch und Pension zu ver¬
mieten . Bl 3666
Zirkel 26, 11 l . Nähe Marktplatz .

Bei alleinstehender Frau ist ein
schön möbliertes Zimmer an ein
anständiges Fräulein sofort zu
vermieten ; kein sep . Eingang.
Bl3643 Blumenstr . 21 . 1 Tr .

2 schön möbl . Ziulmer einzeln
per 15 . April zu vermieten.
B13668 Atademiestr. 46 , II l .

2 gut möblierte Zimmer zu ver¬
mieten an bessern Herrn od. Dame.

Waldhornstr . 3V, Ecke Kaiserstr.
3 Tr . Haltestelle der Straßenbabn .

hübsch mobl . Zimmer , Balkonbei
alleinsteb . Witwe mit od. ohne Pen¬
sion zu mäßigem Preis zu zermiet.

Zähringerstr . 2Va, 2. Stock lks ..
Ecke Fasanenstraßc . 9313679

su ver->
9313628

B13613

5813534

Bl 3646

5813617

_ any_ _ _
Breis 18 M mit Kaffee. 5813531

5813658

5813618

5813667

5813657

Sophienstraße 80, III . , ist ein gro-

B18602

Zimmer mtt

Bl 3677

B13397

gut möbliertes Zimmer an ruhi¬
gen Herrn zu vermieten . Zu er-
fragen im Laden._ 5813648 '

5813637

5813688

irs.-Zim-
9313671

Zimmer ,
lietl mit Kochofen , ist mr
inständige Person sogleid,
>äter zu vermieten . Bl3606

Zähringerstraße 74, II . ,

Miet-Gesuche

Magazin ,
| parterre , ca . 50—80 qm , nahe
dem Hauptpostamt, per sofort
zu miete » gesucht.

! Offerten unter Nr . 8670 an
die Exped . der „ Bad . Preffe "
erbeten. 2 .1

Ruhige , kleine Familie , pünkrl.

Uhlands iraße 29 , II ., r .
Ein sonniges möbliertes

Zimmer

Möbliert . Zimmer
:. scp . Eing. per 1 . Mai gesucht .
Offerten unter Nr . B13488 an

Ofserwu mir Preisangabe nnt .
Nr . Bi4640 an die Expedit , - er
Bad Presse " .



Soweit Vorrat .

©fite 8 Mittagblatt . Dienstag Len 12. April 1818 . Nr . 165Sadfstye Presse .

Von Dienstag den 12. bis Freitag den 16. er .

Serie 1 Serie II

Es erfinden sich darunter

Kleiderftoffe
in 3 Serien eingeteilt , bringen wir zu exceptioneU billigen Preisen
zum Verkauf. — Die Stoffe sind besonders ausgestellt :: :: ::

Serie III

Reinwollene Diagonals ,
110 cm breite Voiles,
Einfarbig reinwollene Batiste ,
Schwarz -weiß karierte Stoffe in Wolle

mit Baumwolle.

Es befinden sich darunter :

Covercoats , doppeltbreit,
130 cm breiter Kostümstoff ,
Neueste Blusenstoffe , mit Seide durchwirkt,
Reinwollene Kleiderstoffe

in moderner Ausmusterung .

Es befinden sich darunter :
110 cm breite reinwollene Batiste

in modernen Farben ,
Satin - Tuche , reine Wolle, in schwererQualit.,
110 cm breiter Covercoat ,
Blusenstoffe in hervorragend schönen Streifen

und Karos .

Besichtigen Sie unser
dlesbezügl . Schaufenster . 10 % Auf alle nicht in Serien

eingeteilte Kleiderstoffe 10 %
"Rabattmarken verabfolgen
wir ungeachtet der enorm

billigen Preise .

Herrn
.

Schmoller & Cie
.

Mli- und Zuschneideschnle .
Gründlicher Unterrdjt im Vnfle zei « «« . Anfckueide« , An -

probiere « und Anfertt e« aller « egenstünde der Dame « und
Mindergarderobe wird in kleineren und größeren Kursen für Privat-
gebrauch uud Beruf erteilt . Näh . durch Prospekt 184u3

Um geneigten Zuspruch bittet HochachtendJ . Erhard t, M . semfle Aislmridttia ,
Markgrasemstratze 30 » . Lidellvlatz.

Karlsruhe LßOpOld KOlSCtl Kalserstr . 211
Stammhaus gegr . 1844 — Telephon Nr. 160.

Spezial -Abteilung für ßerren -Wäsche
weiss . Oberhemden • farbig
Kragen, Manschetten , Krawatten
— Fortwährender Eingang von Neuheiten . — 4968 *

Unter-Wäsche in Baumwolle,Wolle u . Seide
Pyjamas ===== Nachthemden.

Spezialität : Oberhemden nach Maß . Bester Sitz garantiert .

Atelier für Fusspflege
nebst Anlegung von Schutzvorrichtungen gegen Druck von Hühner¬

augen und hervorstehenden Ballen . 2300*
Bedienung auch außer dem Haus. Telephon- Ruf 1329.

Willi . Oschwald ,
§kro « e « ftratze 31 , 2 . Stock , neben Gebrüder Hensel .

C. F. Treiber, E. Bürkels
Nachf.

Karlsruhe , Waldstrasse 48

Betten' n. Ausstattungs -Geschäft .
Grosse* Lager in

BaamwoII- und Leinenwa en , Bett-, T sch- an«
Küchen - Wüsche , Dam > n-Wäsche, Trikot- Wäsche

Wolldecken , Steppdecken und Bettdecken etc.
Anfertigung nach Mass 5256 .4,2

von Herren - and Damen - Wäsche .
Uebernahme ganzer Ausstattungen .

« ■ ■ ■ ■■ ■ ■ ■ ■ ■ ■■ ■■ ■ ■ ■ ■ ■■ ■■ ■ •

Strickmaschinen
ftUUH. au - ."AILrCCJlI'liJü
ht Kaialoeeretis P . Kirsc

P. Eberhardt.
Amalienpr. |8, Telephon 724
empfiehlt sich , ur Uebernahme
sämtl . Reparaturen an Fahr¬
rädern all . Systeme . — Zur
gründlichen Reinigung u . In¬
standsetzung jetzt beste Gelegen
heit . Emaillierung Vernickel¬
ung. - Rene Pneumatiks u .

noehörteile atbrbiltigst . -
-reiiauf -Einrichtung für alle
abrikate . Die Räder werden

abgeholt u wieder zugestellt . Alle
Aufträge werden prompt erledigt .

r - :- \Frau 1

Amalie Hildenbrand
Erbprinzenstrasse 36

Spezial - 4608 .6.

Damen - Frisier - Geschäft,
Atelier für Haararbeiten

Neu eingetrosten :
Moderne Haarersatzteile , stanz .
Loc .en, Frisettes etc . aus Paris

o. Valenciennes .
^

Ich kaufe
fortwährend getragene Herren-
u. Frauenkleider , Stiefel . Uhren,
Gold , Silber u. Brillanten . Mili¬
tär- Uniformen . gebrauchte Bet¬
ten, ganze Haushaltungen , sowie
einzelne Möbelstücke und zahle
hierfür , weil das größte Geschäft,
mehr wie jede Konkurrenz. Gest.
Offerten erbittet 2167 *

An- n. Perkaufsgeschäft
Tel . 3015 . Markgrafeustr . »2

igbreifer Sparhodjbfröe
sind anerkannt die

Tel . 2071 .

Bergmann-Flektrizitäts Werke A. G. Berlin

Ingenieurburean Karlsruhe Kaiserstrane m.
Fernsprecher Nr. 621 .

Kurze Lieferfristen.

Telegramm -Adresse : Fulgura Karisruhebaden .

Zentral-Stationen 3028* . i3.2
Dampf-Turbinen , Ueberland-Zentralen
Dynamomaschinen, Elektromotoren

Transformatoren
Jt4 r . 4-rkran für Spezialantriebe , Brauereien , Bach -

A’ IUIUICII drudeereien , Spinnereien , Webereien

Hebezeuge, Pumpen und Ventilatoren .
♦

Ingemeurbesuche and Voianscbläge kostenlos.
Prompte Bedienung. Konkurrenzfähige Preise.

aparte Garnituren

viele neue Formen ^ .3.8

grosse Auswahl

vom einfachsten bis zum elegantesten .

Adolf Lindenlaub
Kaiserstrasse 191 .

Rabattmarken . =

Meine Schaufenster sind beachtenswertDarlehen Burgen , wird von langzähriger Klavier¬
lehrerin erteilt.
BI3876 Nheinstratze 107 , p.L DSbeir
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